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Glückliches neues Jahr!
Happy New Year <> Bonne Anné

Liebe Leserinnen und liebe LeserLiebe Leserinnen und liebe LeserLiebe Leserinnen und liebe LeserLiebe Leserinnen und liebe LeserLiebe Leserinnen und liebe Leser,,,,,
verehrte Kundinnen und Kunden,verehrte Kundinnen und Kunden,verehrte Kundinnen und Kunden,verehrte Kundinnen und Kunden,verehrte Kundinnen und Kunden,

in diesem Jahr warten nicht nur
365 frische, neue Tage auf uns,
sondern es gibt dank Schaltjahr
einen weiteren Bonustag, den 29.
Februar 2024. Eine Ausnahme, et-
was Besonderes, ein Highlight -
vielleicht lassen Sie uns wissen,
was Sie sich für diesen beson-
deren Tag, den es nur alle vier
Jahre einmal gibt, vornehmen.
Werden Sie den Bonustag ein-
fach „blaumachen“, sich etwas
Besonderes gönnen, vielleicht
sind Sie genau an diesem Tag
geboren und freuen sich auf ei-

nen „richtigen Geburtstag“?
Möglicherweise wird es einfach
ein entspannter, glücklicher
Donnerstag mit guten Freunden
und einem Gläschen Schampus
„auf die nächsten vier Jahre“ -
schreiben Sie uns gerne an
redaktion@rautenberg.media mit
dem Betreff: 29. Februar 2024 -
wir sind gespannt darauf, was Sie
planen und worauf Sie sich heute
schon freuen!*
Wir wünschen Ihnen allen einen
wunderschönen, grandiosen Start
in das Jahr 2024.
Glück, Freude, Lachen, Erfolg und
Erfüllung mögen Sie an jedem neu-
en Tag begleiten und Ihnen -

spätestens am Abend - ein zufriede-
nes Lächeln auf die Lippen zaubern.
Selbstverständlich wünschen wir
Ihnen Gesundheit und bei allem Tun
(und Lassen / was manchmal noch
schwerer ist) viel (Glücks-)Schwein!

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen
in dieses neue Jahr zu starten!
Herzliche Grüße
Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
RAUTENBERG MEDIA

*Wenn Sie mögen, veröffentlichen
wir Ihre Beiträge in aller Kürze in
unseren Publikationen.
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Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Nideggen, Graf-Gerhard-Str. 5, 02427/1261

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Heimbach, Hengebachstr. 37, 02446/453

Montag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. DezemberMontag, 18. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzier Niederzierer Str. 88 02428/6699

Dienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. DezemberDienstag, 19. Dezember
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCentere StadtCentere StadtCentere StadtCentere StadtCenter
Düren, Kuhgasse 8, 02421/306090

Mittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. DezemberMittwoch, 20. Dezember
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Nideggen, Zülpicher Str. 30, 02427/902244

Donnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. DezemberDonnerstag, 21. Dezember
Anna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-ApothekeAnna-Apotheke
Düren Wirtelstr. 2 02421/13008

Freitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. DezemberFreitag, 22. Dezember
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke Kaufland/e Kaufland/e Kaufland/e Kaufland/e Kaufland/
Düren, Am Ellernbusch 22, 02421/223250

Samstag, 23 DezemberSamstag, 23 DezemberSamstag, 23 DezemberSamstag, 23 DezemberSamstag, 23 Dezember
Schillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-ApothekeSchillings-Apotheke
Düren-Gürzenich Schillingsstr. 42 02421/63920

Sonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. DezemberSonntag, 24. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Düren-Krankenhaus, Merzenicher Str. 33, 02421/306510

Montag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. DezemberMontag, 25. Dezember
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Heimbach, Hengebachstr. 37, 02446/453

Dienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. DezemberDienstag, 26. Dezember
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Düren_Birkesdorf, Zollhausstr. 65, 02421/81914

Mittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. DezemberMittwoch, 27. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzier Niederzierer Str. 88 02428/6699

Donnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. DezemberDonnerstag, 28. Dezember
Hürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-ApothekeHürtgenwald-Apotheke
Hürtgenwald, Kreuzstr. 44, 02429/7205

Freitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. DezemberFreitag, 29. Dezember
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Düren, Gneisenausstr. 68, 02421/71260

alle Angaben ohne Gewähr

info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512

- individuell
- kompetent
- zuverlässig
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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Ärztlicher Notdienst

Bürgerservice  - Soziale Dienste

Bitte wenden Sie sich in dringen-
den Fällen an die Zentrale Notfall-
dienstpraxis, sofern Ihr Hausarzt
nicht erreichbar ist:
Die Die Die Die Die ArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrArztrufzentrale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbarale ist erreichbar
unter der unter der unter der unter der unter der TTTTTel.el.el.el.el. 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100, 0180 5044 100,
und zwar
Montag, Dienstag und Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch und Freitag/ Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Hei-
ligabend, Silvester u. Rosenmon-
tag 7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Arztrufzentrale
auf jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.

Die Öffnungszeiten der Zentralen
ärztlichen Notfalldienstpraxis Ro-
onstr. 30 (vor dem Dürener Kran-
kenhaus) 52351 Düren sind: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag 19 Uhr
bis 22 Uhr
Mittwoch, Freitag, Weiberfastnacht
13 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag,
Heiligabend, Silvester, Rosenmon-
tag 8 Uhr bis 22 Uhr
Besonderheit: Am Wochentag vor
einem Feiertag (z.B. Donnerstag vor
Karfreitag) ist die Notfallpraxis auf
jeden Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung
besucht werden.

PolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamterPolizeibezirksbeamter
Haben Sie Fragen, so wenden Sie
sich bitte vertrauensvoll an PHK
Marcus Eßer:
Sprechstunden: dienstags 10.00 -
12.00 Uhr und donnerstags 15.00 -
17.00 Uhr.
Begegnungsstätte am Rathaus Ni-
deggen, Im Vogelsang 2, Raum 01,
Tel. 02427/ 6341.
Schiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt NideggenSchiedsamt Nideggen
Herr Gerald Fack, Tel. 02427/ 1686
Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
Herr Manfred Heinrichs, 02427/ 6009
Hospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel eHospiz Rureifel e.V.V.V.V.V.....
Ehrenamtlicher, ambulanter Hospiz-
dienst, Nideggen, Kirchgasse 6, Tel.
02427/ 904263
info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,info@hospiz-rureifel.de,
wwwwwwwwwwwwwww.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de.hospiz-rureifel.de
Bürozeit: montags: 17.15 - 18.30 Uhr
hortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus ehortus dialogus e..... g. g. g. g. g.     VVVVV.....
Ambulanter Hospizdienst - ehren-
amtlich, unabhängig, qualifiziert -
Abenden, Commweg 8-10, Tel.
02427/ 8142, Bürozeiten: dienstags
bis freitags 10.00 - 12.00 Uhr
E-Mail: hortus-dialogus@t-hortus-dialogus@t-hortus-dialogus@t-hortus-dialogus@t-hortus-dialogus@t-
onlineonlineonlineonlineonline.de.de.de.de.de, wwwwwwwwwwwwwww.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.hortus-dialogus.de.de.de.de.de
Verbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRWVerbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Düren, Markt 2,
52349 Düren
Tel. 02421/ 56810
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.vz-nrw.de.de.de.de.de
GiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentraleGiftnotrufzentrale
Tel: 0228-19 240 oder 287-33211
Fax: 0228-287-33278 oder - 33314
Email: gizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.degizbn @ukb.uni-bonn.de
Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei Hilfe bei AlkAlkAlkAlkAlkoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemenoholproblemen
gibt es über das Kontakttelefon der
Anonymen Alkoholiker:
0176/50087394.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelkliniker Eifelklinik

SimmerathSimmerathSimmerathSimmerathSimmerath - KrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschuleKrankenpflegeschule,
freitags 19.30-21.30 Uhr. Jeden 1.
Freitag im Monat offenes Meeting
für Familienangehörige. Kontaktauf-
nahme über 0157 85808967.
Anonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kAnonyme (kostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) ostenlose) AIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-TAIDS-Tele-ele-ele-ele-ele-
foninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratungfoninformation und -beratung
Gesundheitsamt Düren, Bismarck-
str. 16, 52351 Düren,,,,,
Tel. 02421/ 22-1053330
Anonyme Spurensicherung nach Se-Anonyme Spurensicherung nach Se-Anonyme Spurensicherung nach Se-Anonyme Spurensicherung nach Se-Anonyme Spurensicherung nach Se-
xualstraftatenxualstraftatenxualstraftatenxualstraftatenxualstraftaten
Tel. 0157 89300665
TTTTTelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorgeelefonseelsorge
0800/ 111 0111 und 0800/ 111 0 222
WEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING eWEISSER RING e.V.V.V.V.V.....
Kontaktaufnahme telefonisch unter
0151/ 55164790
oder Opfertelefon: 116006
www.weisser-ring.de
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Adventliches Konzert zugunsten der Heimbachhilfe
Es regnete und stürmte, eine
Schlechtwetterfront war ange-
kündigt, und doch kamen rund 70
Zuhörer in die Salvatorkirche, um
einem „Adventlichen Konzert“ mit
Kantor Peter Mellentin an der
Orgel zu lauschen. Der stellver-
tretende Vorsitzende der „Jungen
Alten“, Walter Schöller, begrüßte
die Zuhörer und bedankte sich
herzlich dafür, dass Peter Mellen-
tin seine Gage der Weihnachts-
aktion der „Heimbachhilfe“ zur
Verfügung stellen wird. In einer
kurzen Ansprache erinnerte er
daran, dass sich Peter Mellen-
tin nicht nur als Organist, son-
dern auch als Leiter des Kirchen-
chors in Heimbach einen Namen
gemacht hat - zum Beispiel mit
unvergesslichen Aufführungen
des „Messias“ von Georg Fried-
rich Händel oder des Weih-
nachtsoratoriums von Johann
Sebastian Bach.
Auch beim „Adventlichen Kon-
zert“ zeigte Peter Mellentin die
ganze Bandbreite seines Kön-
nens. Er eröffnete den Abend mit
dem 1. Und 2. Satz „Agitato“ und
„Cantilene“ aus der Senate Nr.
11 von Joseph Gabriel Rheinber-
ger. Das Publikum vor dem er-
leuchteten Gnadenaltar lauschte
den Klängen in heimeliger Atmos-
phäre, die von den Kerzen am Ad-
ventskranz und an der Bruchstein-
mauer geschaffen wurde.

Kantor Peter Mellentin an der Orgel. Foto: Walter SchöllerKantor Peter Mellentin an der Orgel. Foto: Walter SchöllerKantor Peter Mellentin an der Orgel. Foto: Walter SchöllerKantor Peter Mellentin an der Orgel. Foto: Walter SchöllerKantor Peter Mellentin an der Orgel. Foto: Walter Schöller

Johann Sebastian Bachs „Nun
komm der Heiden Heiland“ war
ebenso zu hören wie Hans And
Stamms „Pavane“ und „Ellylon“.
Der Choral „Wachet auf, ruft uns
die Stimme“ stand gleich zweimal
auf dem Programm, einmal in ei-
ner Bearbeitung von Johann Se-
bastian Bach und zum Höhepunkt

am Schluss mit einer Phantasie
für Orgel von Max Reger.
Zwischen den einzelnen Werken
rezitierte die Vorsitzende des Kir-
chenchors und Beiratsmitglied
der „Jungen Alten“, Brigitte Gfel-
ler, Bibelstellen. Texte aus dem
Buch der Propheten Jesaja und
Zefanja waren ebenso zu hören

wie die Zeilen des Kirchenlieds
„Wachet auf, ruft uns die Stim-
me“ von Philipp Nikolai.
Das Publikum spendete viel Bei-
fall und bedankte sich für das
Adventliche Konzert mit einer
großzügigen Gabe für die
„Weihnachtsaktion“ der Heim-
bachhilfe.
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Wie kann ich Haustiere vor
Silvesterstress schützen?

Mit einfachen Tipps können Haus-
tiere über die Silvesternacht vor
Stress und Angst geschützt wer-
den.
„Da besonders Hunde und Katzen
ein viel feineres Gehör besitzen
als wir Menschen, kann der
Krach der Feuerwerkskörper
Tiere in Panik versetzen“, weiß
Dr. Johannes Westarp, Leiter des
Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises.
Darum sollten Haustiere am Sil-
vesterabend nicht alleine gelas-
sen werden. Am besten sollten für
die Vierbeiner in einem verdun-
kelten Zimmer Rückzugs- und Ver-
steckmöglichkeiten geschaffen
werden. Im Idealfall an einem Ort,
den das Tier kennt und an dem es
sich wohl fühlt. Käfige von Vögeln
und Meerschweinchen können mit
einem Tuch abgedeckt werden.
Sucht das Tier Körperkontakt, soll-
ten Halterinnen und Halter beru-
higend einwirken. Ganz wichtig:
Man sollte selbst nicht in Hektik
oder übersteigerte Fürsorge ver-
fallen, denn das eigene Verhalten
überträgt sich auf das Haustier.
Am besten ist es, auch am Silves-

tertag die gängige Routine einzu-
halten
Beim täglichen Spaziergang soll-
ten Hunde nur an der Leine aus-
geführt werden, da ein plötzlich
gezündeter Böller den Vierbeiner
in Panik versetzen oder im
schlimmsten Fall sogar verletzen
kann. Eine doppelte Sicherung an
Halsband und Geschirr kann sinn-
voll sein. Auch Freigängerkatzen
sollten in der Wohnung behalten
werden, weil das Risiko zu hoch
ist, dass sie sich irgendwo ver-
ängstigt verkriechen. Sollte das
Tier trotzdem die Flucht ergrei-
fen, ist es wichtig sicherzustel-
len, dass das Haustier registriert
und gekennzeichnet ist.
Beruhigungsmittel sollten nur in
enger Absprache mit einer ver-
trauten Tierärztin oder dem ver-
trauten Tierarzt verabreicht
werden.
Das Veterinäramt des Rhein-Sieg-
Kreises appelliert an alle Feuer-
werkfans, das Knallen auf die Sil-
vesternacht zu beschränken, da-
mit die Tiere nicht schon Tage
vorher in Angst versetzt werden
und sich auch schnell wieder er-
holen können.
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Klimaschutzpreis der Westenergie AG

Spende für die Jugendarbeit
Entsorgungsgesellschaft Niederrhein mbH spendet 5.000 Euro
für einen neuen Basketballplatz in Kleinhau

Die Gemeinde Hürtgenwald und
die Westenergie AG würdigen Ini-
tiativen mit Preisgeldern und Ur-
kunden.
Die Gemeinde Hürtgenwald hat
zwei Preisträger ausgewählt. Die
Urkunden und das Preisgeld von
insgesamt 1.000 Euro wurden von
Bürgermeister Stephan Cranen
und Herrn Achim Diewald, Kom-
munalbetreuer der Westenergie,
überreicht.

Über Über Über Über Über Auszeichnungen freuten sichAuszeichnungen freuten sichAuszeichnungen freuten sichAuszeichnungen freuten sichAuszeichnungen freuten sich
die folgenden Gewinnergruppen:die folgenden Gewinnergruppen:die folgenden Gewinnergruppen:die folgenden Gewinnergruppen:die folgenden Gewinnergruppen:
1. Löschgruppe Straß für das Pro-
jekt „Vogelwanderweg rund um
Hürtgenwald“ (600 Euro). Der
knapp 5 Kilometer lange Wander-
weg soll Kindern und jungen Fa-
milien sowie allen anderen Inter-
essierten die heimische Vogel-
welt näherbringen und erforderli-
ches Wissen zum Artenschutz ver-
mitteln. Auf Hinweistafeln entlang
des Weges kann Wissenswertes
über die Vögel gelernt werden.
Beginn und Ende sind der Spiel-
platz auf dem Dorfplatz in Straß.
Dieser Start- und Zielpunkt ist
gerade für Familien mit Kindern

Foto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde Hürtgenwald

eine gute Motivation.
2. Heimat- und Verkehrsverein
Hürtgen für das Projekt „Herstel-
lung eines Biotops“ (400 Euro).
Das Gewässer der Steinbachan-
lage wurde wieder zu einem mit
Wasser gefüllten großen Biotop.
Ein lichtdurchfluteter Zaun mach-
te es möglich einen geschützten
Raum für Tiere und Pflanzen ein-
zurichten. Verschiedene Pflanzen

und Insekten haben sich im Ufer-
bereich angesiedelt. Die Stein-
bachanlage ist offen zugänglich
und steht allen Interessierten of-
fen um dort eine entspannte Zeit
zu erleben.
Bürgermeister Stephan Cranen
und Achim Diewald bedanken
sich bei den Preisträgern für ihr
Engagement. Es ist schön zu se-
hen, dass die Bürgerinnen und

Bürger der Gemeinde Hürtgen-
wald ihr Engagement für die Um-
welt so kreativ und begeistert
ausleben.
Der Klimaschutzpreis macht re-
gelmäßig zahlreiche gute Ideen
aus dem lokalen Umfeld für die
Öffentlichkeit sichtbar und regt
damit auch zum Nachahmen an
und macht Mut, selbst aktiv zu
werden.

Übergabe der Spende durch Herrn Piel (2. v. links) an Bürgermeister Cranen (Mitte). Es freuen sich die KinderÜbergabe der Spende durch Herrn Piel (2. v. links) an Bürgermeister Cranen (Mitte). Es freuen sich die KinderÜbergabe der Spende durch Herrn Piel (2. v. links) an Bürgermeister Cranen (Mitte). Es freuen sich die KinderÜbergabe der Spende durch Herrn Piel (2. v. links) an Bürgermeister Cranen (Mitte). Es freuen sich die KinderÜbergabe der Spende durch Herrn Piel (2. v. links) an Bürgermeister Cranen (Mitte). Es freuen sich die Kinder
und Jugendlichen sowie die Jugendbetreuerinnen. Foto: Kristiane Helmhold, EGNund Jugendlichen sowie die Jugendbetreuerinnen. Foto: Kristiane Helmhold, EGNund Jugendlichen sowie die Jugendbetreuerinnen. Foto: Kristiane Helmhold, EGNund Jugendlichen sowie die Jugendbetreuerinnen. Foto: Kristiane Helmhold, EGNund Jugendlichen sowie die Jugendbetreuerinnen. Foto: Kristiane Helmhold, EGN

Schon lange planen die Jugendli-
chen aus Hürtgenwald gemeinsam
mit den Jugendbetreuerinnen Sonja
Kersting und Sara Jungherz einen
Basketballplatz in Kleinhau, nach-
dem die Skater-Elemente abgebaut
werden mussten. Im Vorfeld hat sich
eine Gruppe von Jugendlichen ge-
troffen, Ideen gesammelt, geplant
und Zeichnungen angefertigt, um
einen Ort zu haben, an dem sie sich
gerne aufhalten und wohlfühlen.
Durch die Spende der EGN von 5.000
Euro konnte nun ein erster Schritt
getan und eine Basketballanlage
bestellt werden. Die Kinder und Ju-
gendlichen freuen sich, dass sie im
Frühjahr den Platz wieder nutzen
können. Viele andere Ideen wie zum
Beispiel überdachte Sitzmöglichkei-
ten oder ein WLAN-Hotspot bleiben
leider zurzeit noch offen, werden
aber von den Jugendbetreuerinnen
im Auge behalten und hoffentlich
bald umgesetzt.
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Verleihung von Heimat- und Bürgerpreis
Würdigung des Ehrenamts
Anlässlich der letzten Sitzung
des Rates am 14. Dezember
durfte ich verschiedene Ehrun-
gen verdienter Bürgerinnen und
Bürger sowie Gruppierungen
vornehmen - zum einen in Form
des Heimatpreises, zum ande-
ren in Form des Bürgerpreises.
Der Heimatpreis ist eine beson-
dere Auszeichnung für heraus-
ragende Beiträge zur Stärkung
und Pflege unserer Heimat.
Der Preis wird im Rahmen des
Landesförderprogramms „Hei-
mat-Zukunft Nordrhein-Westfa-
len. Wir fördern - was Menschen
verbindet“ vergeben. Dieses
Jahr konnten wir mit dem Hei-
matpreis das Engagement der
„Hürtgener Montagsmaler“ (1.
Preis), der „Löschgruppe Straß“
2. Preis), sowie der „St. Mauri-
tius Schützenbruderschaft Bran-
denberg“ (3. Preis) honorieren.
Highlight des Abends war die
Vergabe des Bürgerpreises.
Die Gemeinde Hürtgenwald
kann Persönlichkeiten, die sich
um die Gemeinde und ihre Bür-
ger verdient gemacht haben,
nach der hierfür geltenden Sat-
zung auszeichnen. Mit dieser
Auszeichnung wurden stellver-
tretend für die herausragende
Leistung der Großhauer Bürger-
schaft Frau Erna Kempener und
Frau Waltraud Steinbrecher ge-
ehrt.
Meinen herzlichsten Glück-
wunsch an alle Preisträger-
innen und Preisträger! Ihr En-
gagement ist vorbildlich und
trägt maßgeblich zur Lebens-
qualität und Gemeinschaft in
unserer Heimat bei.

Foto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde HürtgenwaldFoto: Gemeinde Hürtgenwald
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Wohnwagen: Tipps für Mietwillige
Wohnwagen und Reisemobile lie-
gen in Deutschland voll im Trend.
Auch die Miet-Nachfrage ist groß.
Doch mit ein paar Tipps können
Mietwillige ein Fahrzeug für ihren
Traum-Urlaub finden.

Der Caravaning-Boom sowie
Engpässe in der Produktion füh-
ren auch zu einem knapperen
Angebot auf dem Mietmarkt.
Zudem kaufen viele Reisemo-
bil- oder Wohnwagen-Fans die
Fahrzeuge, die sie in der Miete
ausprobiert haben.

Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?
Nein, denn auch wenn von der
Knappheit neben Vermietern
sowohl Reisemobil- als auch
Wohnwagenhersteller betroffen
sind, müssen Mietinteressen-
ten keine Angst haben, leer
auszugehen. Unter Beachtung
einiger Tipps gibt es immer
noch viele Möglichkeiten, ein
Fahrzeug finden. „Dieses Jahr
sollte man vor allem ein Auge
auf Wohnwagen werfen - dort
ist mit besseren Verfügbarkei-

Wohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-oWohnwagen sind aktuell sehr beliebt. Foto: K1 Agentur/mid/ak-o

ten zu rechnen als bei Reise-
mobilen“, rät allerdings Patri-
ck Mader, Geschäftsführer von
InterCaravaning, Europas größ-
ter Fachhandelskette für Rei-
semobile und Wohnwagen.

Unabhängig vom Fahrzeugtyp
sollten Mietinteressenten

genug Zeit für ihren Urlaub ein-
planen. Denn unter einer Wo-
che vermieten die wenigsten
Händler ihre Fahrzeuge. Das hat
aber einen guten Grund, über
den sich Kunden freuen kön-
nen: In den vergangenen zwei
Jahren sind die Hygienestan-
dards nochmal gestiegen.

Innenräume werden zusätzlich
zur sowieso fälligen Grundrei-
nigung desinfiziert. Und eine
solche Säuberung dauert deut-
lich länger und lohnt sich nur,
wenn ein Fahrzeug über einen
längeren Zeitraum am Stück
vermietet wird.
(mid/ak-o)
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Wann sich das H-Kennzeichen lohnt
Exakt drei Jahrzehnte nach ihrer
Erstzulassung können Autos ein
H-Kennzeichen bekommen. Aber
längst nicht alle Oldtimer fah-
ren auch mit H. Denn das ist
nicht immer günstiger und hat
zudem einige Verpflichtungen
zur Folge. Wann sich ein H-Kenn-
zeichen lohnt, schildert die Zeit-
schrift Auto Straßenverkehr in
ihrer aktuellen Ausgabe 16.

• Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile:Vorteile: Die Kfz-Steuer für
Autos mit H-Kennzeichen
beträgt unabhängig von
Hubraum und Schadstoffaus-
stoß 191,73 Euro pro Jahr.
Das macht sich vor allem bei
alten, großvolumigen Moto-
ren bezahlt, die bei einer her-
kömmlichen Zulassung schnell
die 1.000-Euro-Grenze über-
schreiten. Zudem darf man mit
H-Kennzeichen in Umweltzo-
nen fahren - auch ohne grüne
Plakette. Für Oldtimer mit H
auf dem Schild gelten bei den
meisten Versicherungen
zudem günstigere Tarife, je-
doch fordern die Assekuran-
zen kostenpflichtige Wertgut-
achten von anerkannten Be-
wertern wie Classic-Analytics
oder Classic Data.

• Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile:Nachteile: Vor der Erteilung
eines H-Kennzeichens muss
erst ein Ingenieur von Dek-
ra, TÜV, GTÜ oder KÜS das
Auto überprüfen und die Ori-
ginalität beurteilen. Daraus
ergibt sich, ob das Auto ein
erhaltenswerter Klassiker

ist oder ein verbrauchter All-
tagsgegenstand. Dieses Ur-
teil wird bei jeder Hauptun-
tersuchung neu geprüft - und
muss bezahlt werden.

• SaisonkSaisonkSaisonkSaisonkSaisonkennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen:ennzeichen: Wer sei-
nen Oldtimer nicht das gan-
ze Jahr fahren will, kann sich
für ein Saisonkennzeichen
entscheiden und so Kfz-Steu-
er und Versicherungsbeiträ-
ge sparen. Saisonkennzei-
chen dürfen für minimal zwei
und maximal elf Monate gel-
ten und lassen sich auf je-
des Fahrzeug anwenden. Das
kann sich auch für Autos rech-
nen, die eigentlich schon ein
H-Kennzeichen bekommen
könnten. Besonders bei Au-
tos mit kleinen Motoren und
Abgasreinigung kann es sich
lohnen, das Auto normal zu-
zulassen, weil die Kfz-Steu-
er dann unter dem Pauschal-
betrag von 191,73 Euro lie-
gen kann.

Zum 1. Januar 2022 gab es in
Deutschland laut VDA 648.000
Autos, die älter waren als 30
Jahre. Aber nur 57,3 Prozent
oder rund 370.000 Fahrzeuge
trugen auch ein H-Kennzeichen.
Die meisten Oldtimer mit H-Zu-
lassung tragen einen Mercedes-
Stern (158.843), gefolgt von VW
(125.438). Dahinter folgen mit
deutlich niedrigeren Werten die
Hersteller Porsche (43.261),
BMW (37.006) und Opel
(27.370). (mid/ak-o)

Vor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das AutoVor der Erteilung eines H-Kennzeichens muss erst ein Ingenieur das Auto
überprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-oüberprüfen und die Originalität beurteilen. Foto: GTÜ/mid/ak-o
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Gemeinde Kreuzau und Westenergie zeichnen
Engagement für die Umwelt mit Klimaschutzpreis aus
Gewinnergruppen erhalten 1.000 Euro Preisgeld
Der Klimaschutzpreis der West-
energie zeichnet Initiativen aus,
die in besonderem Maße Ener-
gie effizient nutzen oder die Um-
weltbedingungen in den Kommu-
nen erhalten oder verbessern.
Strom sparen, Luft und Wasser
verbessern, Lebensräume erhal-
ten: Klimaschutz umfasst viele
Bereiche. Entsprechend vielfäl-
tig sind die Ideen.

Jetzt hat die Gemeinde Kreuzau
zwei Preisträger ausgewählt. Die
Urkunden und das symbolische
Preisgeld von insgesamt 1.000
Euro überreichten Ingo Eßer, Bür-
germeister der Gemeinde Kreu-
zau, und Achim Diewald, Kommu-
nalbetreuer der Westenergie.

Ingo Eßer dankte den Preisträ-
gergruppen für ihr Engagement
und fügte hinzu: „Es ist schön
zu sehen, dass sich schon unse-
re jüngsten Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde so kreativ
und begeistert für die Umwelt ein-
setzen.“

Achim Diewald stellte fest: „Ich
bin immer wieder überrascht, wie
vielfältig umweltbewusstes Ver-
halten im Hinblick auf Nachhal-
tigkeit und Ressourcenschonung
sein kann.“

Über den ersten Preis und ein Preisgeld von 600 Euro freuten sich die Kinder des Waldkindergartens BurgauerÜber den ersten Preis und ein Preisgeld von 600 Euro freuten sich die Kinder des Waldkindergartens BurgauerÜber den ersten Preis und ein Preisgeld von 600 Euro freuten sich die Kinder des Waldkindergartens BurgauerÜber den ersten Preis und ein Preisgeld von 600 Euro freuten sich die Kinder des Waldkindergartens BurgauerÜber den ersten Preis und ein Preisgeld von 600 Euro freuten sich die Kinder des Waldkindergartens Burgauer
Waldtrolle, der sich in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet.Waldtrolle, der sich in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet.Waldtrolle, der sich in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet.Waldtrolle, der sich in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet.Waldtrolle, der sich in der Trägerschaft der Kita Router gGmbH befindet.

Der Klimaschutzpreis der West-
energie macht seit 1995 regel-
mäßig viele gute Ideen und vor-
bildliche Aktionen aus dem lo-
kalen und regionalen Umfeld für
die Öffentlichkeit sichtbar. Da-
mit regt er zur Nachahmung an
und macht Mut, selbst aktiv zu

werden. Insgesamt wurden
bereits über 7.000 Projekte aus-
gezeichnet. Der Preis wird jähr-
lich in den Städten und Gemein-
den ausgeschrieben und ist je
nach Größe der Kommune mit
bis zu 5.000 Euro dotiert. Die
Gewinner werden von einer Jury

aus Vertretern der Kommune
und der Westenergie ermittelt.
Voraussetzung ist, dass das Pro-
jekt dem Gemeinwohl dient. Und
das Besondere: Kein Bewerber
geht leer aus. Wird ein Bewerber
nicht ausgezeichnet, erhält er ei-
nen Sachpreis.

Der zweite Preis in Höhe von 400 Euro ging an die Kita Rurmäuse, die sich in Trägerschaft der Kindertages-Der zweite Preis in Höhe von 400 Euro ging an die Kita Rurmäuse, die sich in Trägerschaft der Kindertages-Der zweite Preis in Höhe von 400 Euro ging an die Kita Rurmäuse, die sich in Trägerschaft der Kindertages-Der zweite Preis in Höhe von 400 Euro ging an die Kita Rurmäuse, die sich in Trägerschaft der Kindertages-Der zweite Preis in Höhe von 400 Euro ging an die Kita Rurmäuse, die sich in Trägerschaft der Kindertages-
betreuung Kreismäuse AöR befindet. Bilder: Gemeinde Kreuzau.betreuung Kreismäuse AöR befindet. Bilder: Gemeinde Kreuzau.betreuung Kreismäuse AöR befindet. Bilder: Gemeinde Kreuzau.betreuung Kreismäuse AöR befindet. Bilder: Gemeinde Kreuzau.betreuung Kreismäuse AöR befindet. Bilder: Gemeinde Kreuzau.
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Zunehmender Vandalismus

Stimmungsvolles Konzert des „Consortium Piae“
zugunsten von Mädchen in Kenia
Kerzen brannten, das Gelb auf ei-
nem Gemälde von Caroline Lau-
scher strahlte und die Mitglieder
des Consortium Piae stimmten ein
Weihnachtslied aus Mähren an:
„Seht, die gute Zeit ist nah“. Die-
se Verheißung hatte das En-
semble als Titel für sein Advents-
konzert in der Kapelle Leversbach
gewählt.
Die Programmfolge unterstrich die
Sehnsucht der Musikerinnen nach
Frieden und Gottes Liebe: „Wie
schön leuchtet der Morgenstern“
war - in einer Bearbeitung von
Johann Sebastian Bach -
ebenso zu hören wie Johann
Gottfried Walthers „Wachet auf,
ruft uns die Stimme“ oder das
Volkslied aus dem Eichswald
„Maria durch ein Dornwald
ging“. Zu diversen Blockflöten
erklangen Gitarren und Harfe,
und das „Weihnachtskonzert“
von Francesco Manfredini verei-
nigte alle Flöten-Stimmen in
Vorfreude auf das Fest.
Zum Schluss stimmte das Pu-
blikum ein: „Macht hoch die
Tür, die Tor macht weit“ und

Das „Consortium Piae“ nach dem Konzert in der Kapelle Leversbach. Foto: Henry WirthmannDas „Consortium Piae“ nach dem Konzert in der Kapelle Leversbach. Foto: Henry WirthmannDas „Consortium Piae“ nach dem Konzert in der Kapelle Leversbach. Foto: Henry WirthmannDas „Consortium Piae“ nach dem Konzert in der Kapelle Leversbach. Foto: Henry WirthmannDas „Consortium Piae“ nach dem Konzert in der Kapelle Leversbach. Foto: Henry Wirthmann

„Tochter Zion“ schallte es durch
den Kirchenraum. Melodien, die
die Besucher sicher auf den Heim-
weg führten.

Viele kamen der Bitte von Edith
Wirthmann nach und spendeten
als Dank für das stimmungsvolle
Konzert für „Partners of Change“.

Die Vereinigung unterstützt Fa-
milien und junge Mädchen in Ke-
nia, die sich gegen die Beschnei-
dung wenden.

In unserem heimischen Wald, die
Mausauel, musste leider in den ver-
gangenen Wochen zunehmender
Vandalismus festgestellt werden.
Besonders betroffen war dabei der
Waldlehrpfad und die Beleuchtung
an der Waldkapelle, die beide von
der Arbeitsgemeinschaft Obermau-
bach e. V. regelmäßig gepflegt und
instandgehalten werden. Jedoch so
schnell z.B. die zerstörten Pfähle, an
denen die Informationstafeln befes-
tigt sind und die kleinen Dächer, die

diese Tafeln vor der Witterung schüt-
zen, repariert oder erneuert werden,
so schnell sind sie wieder zerstört.
Im Frühjahr ist geplant, den Wald-
lehrpfad durch eine Erlebnisstation
(Baum-Erkundung) zu bereichern.
Kinder sollen unterschiedliche
Baumarten anhand von Muster-
stämmen und Informationstafeln
kennenlernen. Das ist sicher auch
für Erwachsene eine interessante
Sache. Nun überlegt die Arbeitsge-
meinschaft ernsthaft, ob sich das

Engagement und die mit der Errich-
tung einer solchen Station verbun-
denen Kosten überhaupt lohnen.
Denn leider ist die Wahrscheinlich-
keit hoch, dass dieses Projekt kur-
ze Zeit später wieder zunichte ge-
machen wird.
Dieser blindwütige Vandalismus greift
derzeit auch anderorts an vielen für
die Allgemeinheit zugänglichen oder
auch privaten Objekten immer mehr
um sich. Was mit viel Engagement,
Liebe und Einsatz von finanziellen

Mitteln errichtet oder gestaltet wur-
de, wird sinnlos zerstört - Hauptsa-
che kaputt!
Wir sind alle aufgerufen, dem
entgegen zu wirken. Wenn Sie Van-
dalismus beobachten, sollten Sie,
falls Sie nicht eingreifen können oder
möchten, umgehend die Polizei in-
formieren. Denn wenn dem auf Dau-
er nicht Einhalt geboten werden
kann, geht ein großes Stück unserer
Lebensqualität verloren. Seien Sie
wachsam! (cz)
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Wirtschaftswege unter der Lupe:
Ihre Anregungen sind gefragt!
Die Gemeinde Kreuzau erarbeitet derzeit ein Konzept für Ihre Wirtschaftswege.
Rund 300 Kilometer dieser Wege
- im Volksmund „Feldweg“ ge-
nannt - gibt es auf dem Kreuzauer
Gemeindegebiet. Doch nicht alle
haben die gleiche Bedeutung. Ei-
nige sind wichtige Verbindungs-
wege, dienen touristischen Zwe-
cken oder sind
alternativlose Wegeverbindungen
für die Landwirtschaft. Andere er-
schließen nur eine Ackerparzelle,
sind überflüssig oder in der Rea-
lität gar nicht mehr auffindbar,
obwohl sie im Kataster verzeich-
net sind. Eine Fachfirma hat in
den vergangenen Monaten die
Feldwege vor Ort erfasst, diese
Daten in eine Karte eingearbei-
tet und die Wege entsprechend
ihrer mutmaßlichen Nutzung ka-
tegorisiert.
Ab dem 1. Januar 2024 können
alle Interessierten diesen Kon-
zeptentwurf auf der Internetseite
wwwwwwwwwwwwwww.wirtschaftswegek.wirtschaftswegek.wirtschaftswegek.wirtschaftswegek.wirtschaftswegekonzept.deonzept.deonzept.deonzept.deonzept.de
einsehen, sich nach einmaliger
Registrierung bis zum 31. Ja-
nuar 2024 aktiv an der Gestal-
tung des Konzeptes beteiligen
und Anmerkungen zu den bis-
herigen, noch nicht endgültigen
Einstufungen machen.

Bild: Gemeinde KreuzauBild: Gemeinde KreuzauBild: Gemeinde KreuzauBild: Gemeinde KreuzauBild: Gemeinde Kreuzau

Die Verwaltung ist auf Ihre Mei-
nung angewiesen und hofft,
dass Sie von der Möglichkeit
der aktiven Mitgestaltung des
Konzeptes regen Gebrauch ma-
chen. Die Ergebnisse werden

zusammen mit den Beratungen
des eigens eingerichteten Ar-
beitskreises der Gemeinde dem
Gemeinderat vorgelegt.
Das Wirtschaftswegekonzept
soll die Grundlage für ein zu-

kunftsfähiges, bedarfsgerech-
tes und finanzierbares Wege-
netz bilden und gleichzeitig die
Möglichkeit der Inanspruchnah-
me möglicher Fördermittel er-
öffnen.
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Fit und aktiv mit einem starken Beckenboden

Foto: pikselstock/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: pikselstock/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: pikselstock/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: pikselstock/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: pikselstock/shutterstock.com/Ontex/akz-o

Es ist nie zu spät, um den Körper
in Schwung zu bringen. Auch Men-
schen mit Inkontinenz können ein
aktives Leben in Gesellschaft füh-
ren - wenn sie ihren Beckenbo-
den fit machen.
Millionen Menschen in Deutsch-
land leiden darunter, doch noch
immer ist Inkontinenz ein Tabu-
Thema. Niemand spricht gerne
darüber, unfreiwillig Urin zu ver-
lieren. Vielen fehlt zudem das nö-
tige Wissen, um sich mit dem The-
ma auseinanderzusetzen. So weiß
zum Beispiel ein Drittel der Bun-
desbürger nicht wirklich, was der
Beckenboden ist, wie eine reprä-
sentative Umfrage von Ontex
Healthcare Deutschland ergab.
„Und jeder fünfte Befragte glaubt
sogar, dass Männer überhaupt gar
keinen Beckenboden haben“, sagt
Detlef Röseler, Geschäftsführer
des auf Inkontinenzprodukte spe-
zialisierten Unternehmens. Dabei
können Männer und Frauen ihre
Blasenschwäche mit regelmäßi-
gem Training in den Griff bekom-
men. Denn der Beckenboden ist
nichts anderes als ein Muskelge-
flecht. Es bildet den Boden für
Becken und Bauchorgane.
Schwangerschaft, Blasensenkung,
Prostataoperationen oder Überge-
wicht können das Muskelgeflecht
schwächen und zu Inkontinenz
führen. Mit spezieller Gymnastik
gewinnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer
zum Beispiel regelmäßig mit der
Kegelübung trainiert, lernt die
Schließmuskeln anzuspannen, zu
halten und anschließend wieder
zu entspannen.
So wird die Übung richtig ausge-
führt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmuskeln
an. Halten Sie die Spannung
für 3 Sekunden.

• Atmen Sie ein und entspannen
Sie die Muskeln für 3 Sekunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-
mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.

Mit zunehmender Stärkung des
Beckenbodens können Spannung
und Anspannung zwei Sekunden
länger gehalten und die Übung
häufiger in den Tagesablauf ein-
gebaut werden. Auch Kniebeugen
oder Yoga-Übungen stärken den

Beckenboden.
Wer wegen des Trainings unsicher
ist, sollte vorher den Arzt um Rat
fragen. Je nach Schweregrad der
Inkontinenz gibt der Mediziner ein
Rezept für die notwendigen Pfle-
geprodukte. „Mit regelmäßigem
Beckenbodentraining, eventuell
kombiniert mit einem dezenten
Hygieneprodukt, steht einem akti-
ven Leben außerhalb der eigenen
vier Wände nichts im Weg“, so
Ontex-Geschäftsführer Röseler.
Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)

Foto: lightpoet/shutterstock.com/Foto: lightpoet/shutterstock.com/Foto: lightpoet/shutterstock.com/Foto: lightpoet/shutterstock.com/Foto: lightpoet/shutterstock.com/
Ontex/akz-oOntex/akz-oOntex/akz-oOntex/akz-oOntex/akz-o
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Hinweis auf die Amtlichen Bekanntmachungen

Beitritt zum Präventionsnetzwerk #sicherimDienst
Die Stadt Nideggen ist ab sofort ein Teil des Präventionsnetzwerks #sicherimDienst.

Gemäß den Bestimmungen der Hauptsatzung der Stadt Nideggen
erfolgen amtliche Bekanntmachungen rechtswirksam ab dem
01.01.2020 durch Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Nideg-
gen www.nideggen.de.
Nachrichtlich wird bekannt gegeben, dass folgende Bekanntmachun-
gen veröffentlicht wurden:

- 18.12.2023 - Bekanntmachung Hauptsatzung ab 2024
- 18.12.2023 - Bekanntmachung Änderungssatzung Straßenreini-

gung u. Winterdienstgebühren
- 18.12.2023 - Bekanntmachung 1. Änderungssatzung Brandverhü-

tungsschau gem. BHKG

- 18.12.2023 - Bekanntmachung Abfallgebührensatzung 2024
- 18.12.2023 - Bekanntmachung Änderungssatzung Abwasserge-

bührensatzung
- 18.12.2023 - Bekanntmachung Gebührensatzung für das Fried-

hofs- und Bestattungswesen
- 18.12.2023 - Bekanntmachung Übernachtungssteuersatzung 2024
- 19.12.2023 - Grußwort des Bürgermeisters
- 20.12.2023 - Hinweisbekanntmachung 8. Änderungssatzung
 Wasserversorgungszweckverband Perlenbach

STADT NIDEGGEN
Der Bürgermeister

In feierlichem Rahmen ist der Regierungsbezirk Köln, darunter auch
die Stadt Nideggen, dem Präventionsnetz beigetreten. Damit wird das
Netzwerk für Gewaltschutz im öffentlichen Dienst auf einen Schlag
noch einmal deutlich größer.  Durch den Zusammenschluss von über
500 Behörden, Verbänden und Organisationen können wichtige Hilfe-
stellungen für mehr Schutz und Sicherheit von Beschäftigten sichtbar
gemacht und untereinander ausgetauscht werden.
„Wir stellen uns als Landesregierung hinter unsere Beschäftigten.
Niemand muss Übergriffe und gewalttätiges Verhalten im Dienst für
das Gemeinwohl hinnehmen“, machte NRW-Innenminister Herbert
Reul am Freitag bei der symbolischen Unterzeichnung der Beitrittser-
klärung deutlich. Wichtig sei es zu signalisieren, dass vielerorts in
Kommunen bereits hilfreiche Lösungsmöglichkeiten getroffen und
nachhaltig umgesetzt werden. „Das Präventionsnetzwerk sammelt
diese Lösungen und macht sie für alle bekannt. Wir zeigen damit,
dass wir gemeinsam und aktiv etwas dagegen tun können. Solch ein
behördenübergreifendes und vernetztes Vorgehen ist einzigartig in

Deutschland und hilft ganz konkret“, betonte Reul.
Regierungspräsident Dr. Thomas Wilk, Kölns Polizeipräsident Falk
Schnabel als Botschafter der Landesinitiative und Minister Herbert
Reul begrüßten im Plenarsaal der Bezirksregierung Köln Abgeordne-
te, Oberbürgermeisterinnen und Oberbürgermeister und Bürgermeis-
terinnen und Bürgermeister sowie zahlreiche weitere kommunale
Vertreterinnen und Vertreter aus dem Regierungsbezirk als neue
Netzwerkpartner. Thomas Wilk freute sich über den gemeinsamen
Beitritt der kommunalen Familie in der Region: „Sei es aus eigenem
Erleben, aus Erzählungen oder aus der medialen Berichterstattung:
Das Thema Gewalt gegen Beschäftigte im öffentlichen Dienst ist
heutzutage leider allgegenwärtig. Gemeinsam mit den Kommunen
setzen wir ein starkes Zeichen, um uns und unsere Beschäftigten
besser zu schützen und den Dienst sicherer zu machen.“

Informationen zum Präventionsnetzwerk #sicherimDienst im Internet
unter www.sicherimdienst.nrw und in den Sozialen Medien.
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„Packsdrauf - Dein Dach kann das auch!“
Informationsabend zu Photovoltaikanlagen
Bei der Entscheidung, ob auf das eigene Dach eine Photovoltaikanlage
installiert werden soll, gilt es einiges zu Beachten. Es kommen Fragen
auf, wie z.B. „Wie viel kann ich mit einer Solaranlage sparen?“, „Was
muss ich bei der Anschaffung beachten?“ oder „Wie kann die Energie
für Zeiten gespeichert werden, wenn die Sonne nicht scheint?“. Um
mehr Klarheit über das umfangreiche Thema Photovoltaikanlagen zu
gewinnen, laden wir Sie herzlich zu diesem Informationsabend ein.
Wann?Wann?Wann?Wann?Wann? 09.01.2024, ab 18:00 Uhr09.01.2024, ab 18:00 Uhr09.01.2024, ab 18:00 Uhr09.01.2024, ab 18:00 Uhr09.01.2024, ab 18:00 Uhr
Wo?Wo?Wo?Wo?Wo? Bürgerbegegnungsstätte im Rathaus Nideggen,Bürgerbegegnungsstätte im Rathaus Nideggen,Bürgerbegegnungsstätte im Rathaus Nideggen,Bürgerbegegnungsstätte im Rathaus Nideggen,Bürgerbegegnungsstätte im Rathaus Nideggen,

Im Im Im Im Im VVVVVogelsang 2,ogelsang 2,ogelsang 2,ogelsang 2,ogelsang 2, 52385 Nideggen 52385 Nideggen 52385 Nideggen 52385 Nideggen 52385 Nideggen
Alternativ:Alternativ:Alternativ:Alternativ:Alternativ: Der Vortrag wird zusätzlich über ZoomZoomZoomZoomZoom übertragen,

sodass Sie sich auch bequem von Zuhause einwählen können.
Zoom-Meeting beitreten: https://zoom.us/j/95822630642

ID:  958 2263 0642
:  014772

Der Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V. hat die Informations-
kampagne „Packsdrauf - Dein Dach kann das auch.“ ins Leben gerufen
und zusammen mit der Verbraucherzentrale NRW einen Informations-

vortrag zusammengestellt. Herr Thomas Rösner wird als Solarbot-
schafter des Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V. als Gast ausführ-
lich zu dem Thema aufklären und aufkommende Fragen beantworten. Zum
Inhalt des Vortrags gehören unter anderem die folgenden Themen:
- Warum Photovoltaik?
- Basiswissen PV-Anlagen, inkl. Speicherung
- Wirtschaftliche Betrachtung
- Nützliche Tipps
Der kurzweilige Vortrag von Herrn Rösner beginnt um 18:30 Uhr,
darüber hinaus besteht die Chance zum gemeinsamen Austausch und
Netzwerken. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Beteiligung.
Bis dahin kommen Sie unfassbar gescheit ins neue Jahr und bleiben
bitte neugierig und gesund

Marco Schmunkamp
Bürgermeister

Dr. Wiebke Ehrlich
Klimaschutzmanagerin
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Gedanken für 2024 -
welche Entwicklung ist für uns gut und noch gesund?
Diese Fragestellung begleitet uns in allen Bereichen unseres Lebens
und wird mir oft gestellt. Und die Antwort darauf fällt je nach Situation
anders aus. Entwicklung findet dabei sowohl im privaten, im gesell-
schaftlichen als auch im beruflichen Umfeld, sowohl im Kleinen als
auch im Großen statt. Und ich bin mir sicher, dass uns allen bewusst
ist, dass nicht jede Entwicklung gesund ist. Doch merken wir es früh
genug und tun etwas dagegen?

Im gesellschaftlichen Rahmen ist die Entwicklung hin zu immer mehr
Egoismus und Ellbogengesellschaft sicher auf Dauer sehr ungesund.
Konkurrenz belebt das Geschäft und ein gewisser Wettbewerb ist
förderlich, doch zu viel davon zerstört das, was uns als Gemeinschaft
auszeichnet, wie z.B. füreinander einzustehen, miteinander Stärken
und Schwächen auszugleichen und Uneigennützigkeit zu leben. Beruf-
lich soll der Gewinn immer weiter maximiert werden, koste es was es
wolle. Seit Jahren wird deshalb stetig immer mehr Belastung auf den
Mitarbeitern und Führungskräften abgeladen. Dann soll Gesundheits-
management als Allheilmittel helfen, die Menschen noch belastbarer
zu machen, damit sie noch mehr leisten können. Am besten bis wir 70
Jahre alt sind. Vielleicht sollten wir den Blick mal umkehren und viel
mehr auch an die Regeneration denken, die zur Belastungssteuerung
einfach unabdingbar dazugehört, wie es im Spitzensport Gang und
Gebe ist. Bewusst Zeiten einplanen in denen dann nicht vor dem TV
„runtergefahren“ wird, was nachweislich eher nicht funktioniert. Die
Familie/den Freundeskreis als Ort der Batterieaufladung bewusst wieder
wahrnehmen und nutzen. Und wenn dann im privaten Umfeld fälschlich-
erweise so lange davon ausgegangen wird, dass etwas gesund ist, so
lange keine Krankheit sichtbar begonnen hat, dann ist ein Teufelskreis
perfekt.

Entwicklung ist dabei etwas an sich erst einmal sehr Positives und
stärkt uns als Menschen und Gesellschaft. Für alle Bereiche gilt es aus
meiner Sicht dabei zu fragen, ob wir den Entwicklungen mit unserem
oft vorherrschenden Denkansatz: „das haben wir schon immer so
gemacht“ überhaupt eine Chance geben? Stehen wir uns nicht selbst
im Weg, in dem wir nach Gründen suchen, warum etwas nicht geht?
Sollten wir nicht den Mut haben etwas auszuprobieren, mit dem Risiko
mal nicht den maximalen Erfolg zu haben sondern „nur“ den Status
Quo zu halten, was an sich oft auch schon eine gute Entwicklung ist?
Beobachten Sie Ihre Umgebung vielleicht mal ganz bewusst, wie oft
Ideen kaputt geredet werden, weil wir - vielleicht aus Erfahrung - die
negativen Auswirkungen reindenken. Und das ist nicht nur im Beruf ein
Thema, nein, es fängt im ganz kleinen Rahmen an, wo wir Kindern
nicht ermöglichen, Erfahrungen selbst machen zu lassen, ob etwas
nicht funktioniert oder vielleicht doch. Es werden Argumente konstru-
iert, die eintreten könnten, aber nicht müssen, nur um sich dem
„Neuen“ nicht widmen zu müssen. Hier finde ich den Spruch von einem

mir unbekannten Autor sehr treffend: „Alle sagten, das geht nicht.
Dann kam einer, der wusste es nicht und hat’s einfach gemacht!“

Ich bin mir sicher, dass Sie, genauso wie ich auch, in diesem Jahr viele
positive Entwicklungen durchlaufen haben und erleben durften, aber
wir auch an und über unsere Grenzen gehen mussten. So lange die
Waage dabei auf der richtigen Seite ein Übergewicht erzeugt, ist alles
gut, dann können wir aus den negativen Erfahrungen positive Entwick-
lungen erzeugen. Kippt die Waage auf die falsche Seite, dann ist
Entwicklung ungesund…in jeder Hinsicht.

Ich bin überzeugt davon, dass, wenn wir die Neugier nach Neuem in
uns und bei anderen nicht bremsen, dabei aber ein gesundes Maß an
Vernunft und Regeneration mitbetrachten, wir eine ganz andere und
wesentlich positivere Zukunft erkennen und schreiben als derzeit fast
überall negativ prognostiziert wird. Lassen Sie uns daher in 2024 trotz
aller Herausforderungen, die da sind und zusätzlich noch auf uns
zukommen werden, unsere Chancen gemeinsam nutzen und dabei den
Blick für die eigene Gesundheit nicht verlieren. Die Vergangenheit
können wir dabei nicht verändern, aber wir sind verantwortlich dafür,
dass die Zukunft besser wird. Und wir haben es selbst in der Hand.

In diesem positiven Sinne hoffe ich, dass Sie ein Weihnachtsfest im
Kreise derer verbringen konnten, die Sie gerne um sich haben und
wünsche Ihnen und Ihren Lieben einen glücklichen Jahresausklang und
vor allem ein positives und gesundes Jahr 2024.

Ihr Bürgermeister
Marco Schmunkamp

Heimatpreis 2023
Im Rahmen des Landesförderprogramms „Heimat. Zukunft. Nordrhein-
Westfalen“ Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern,Wir fördern, w w w w was Menschen verbindet.“as Menschen verbindet.“as Menschen verbindet.“as Menschen verbindet.“as Menschen verbindet.“ standen der Stadt
Nideggen auch im Jahr 2023 Fördergelder zur Verfügung, um das
bürgerschaftliche Engagement der Menschen vor Ort zu würdigen und
deren uneigennützige Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit vorstellen
und belohnen zu können.

Der Heimatpreis, der mit insgesamt 5.000,00 € dotiert ist, wird an die
Nideggener Bürgerinnen und Bürger vergeben, die sich in besonderer
Weise ehrenamtlich für das gesellschaftliche Miteinander engagieren

und somit den gesellschaftlichen Zusammenhalt in unserer Gemeinde
stärken. Der Heimatpreis wird unter den Preisträgern aufgeteilt.

Im Jahr 2023 sprach der Ausschuss für Ehrenamt, Denkmal und Touris-
mus drei Preisträgern den Heimatpreis zu.
Die Preisträger des Heimatpreises 2023 sind die Frauengemeinschaft
Wollersheim, das Orga-Team Ehrenamtler Embken sowie der Nika
Nideggener Karnevalsverein e.V.

In einer Feierstunde am 12.12.2023 wurden die Preisträger einzeln
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Stadt Nideggen und Westenergie zeichnen
Engagement für Umwelt- und Klimaschutz aus
Auch in diesem Jahr begaben sich
die Stadt Nideggen und der Ener-
giedienstleister Westenergie
wieder auf die Suche nach Projek-
ten, die im Rahmen des Westen-
ergie Klimaschutzpreis ausge-
zeichnet werden konnten. Bewer-
ben konnten sich alle Projekte
zum Wohl und Schutz des Klimas,
der Umwelt und der Natur, die
von der Öffentlichkeit nutzbar
sind. Am 29.11.2023 war es dann
soweit: die Gewinner wurden im
Rathaus der Stadt Nideggen aus-
gezeichnet. Übergeben durch den
Kommunalbetreuer der Westen-
ergie Achim Diewald erhielten die
Gewinner eine Urkunde und ein
symbolisches Preisgeld von
insgesamt 1.000 €.
Sieger des Wettbewerbs ist die
St. Nikolaus Jugendstätte Rursee
mit ihrem Projekt „Umwelt- und
Klimafreundliche Umgestaltung
des Außengeländes der Jugend-
stätte Rursee“. Im Rahmen des
Projektes wurden auf dem 1,5

Die Jury bestehend aus Bürgermeister Marco Schmunkamp, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtent-Die Jury bestehend aus Bürgermeister Marco Schmunkamp, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtent-Die Jury bestehend aus Bürgermeister Marco Schmunkamp, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtent-Die Jury bestehend aus Bürgermeister Marco Schmunkamp, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtent-Die Jury bestehend aus Bürgermeister Marco Schmunkamp, dem Vorsitzenden des Ausschusses für Stadtent-
wicklung und Umwelt Siegfried Schröder und der Klimaschutzmanagerin Dr. Wiebke Ehrlich überreichten mitwicklung und Umwelt Siegfried Schröder und der Klimaschutzmanagerin Dr. Wiebke Ehrlich überreichten mitwicklung und Umwelt Siegfried Schröder und der Klimaschutzmanagerin Dr. Wiebke Ehrlich überreichten mitwicklung und Umwelt Siegfried Schröder und der Klimaschutzmanagerin Dr. Wiebke Ehrlich überreichten mitwicklung und Umwelt Siegfried Schröder und der Klimaschutzmanagerin Dr. Wiebke Ehrlich überreichten mit
Kommunalbetreuer Achim Diewald von Westenergie den Vertretern der Gewinner-Projekte ihre Urkunden.Kommunalbetreuer Achim Diewald von Westenergie den Vertretern der Gewinner-Projekte ihre Urkunden.Kommunalbetreuer Achim Diewald von Westenergie den Vertretern der Gewinner-Projekte ihre Urkunden.Kommunalbetreuer Achim Diewald von Westenergie den Vertretern der Gewinner-Projekte ihre Urkunden.Kommunalbetreuer Achim Diewald von Westenergie den Vertretern der Gewinner-Projekte ihre Urkunden.
Die Urkunden wurden für die St. Nikolaus Jugendstätte Rursee von Ursula Becker und für das RepairCafe vonDie Urkunden wurden für die St. Nikolaus Jugendstätte Rursee von Ursula Becker und für das RepairCafe vonDie Urkunden wurden für die St. Nikolaus Jugendstätte Rursee von Ursula Becker und für das RepairCafe vonDie Urkunden wurden für die St. Nikolaus Jugendstätte Rursee von Ursula Becker und für das RepairCafe vonDie Urkunden wurden für die St. Nikolaus Jugendstätte Rursee von Ursula Becker und für das RepairCafe von
Thomas Rösner und Thomas Kraft entgegengenommen.Thomas Rösner und Thomas Kraft entgegengenommen.Thomas Rösner und Thomas Kraft entgegengenommen.Thomas Rösner und Thomas Kraft entgegengenommen.Thomas Rösner und Thomas Kraft entgegengenommen.

Hektar große Außengelände verschiedene Maßnahmen zum Klima-
schutz umgesetzt. Es wurden Wildblumenwiesen, Naschhecken aus
Beerensträuchern und eine Dachbegrünung angelegt. Außerdem wur-
den Nistkästen und Bienenhotels aufgehängt. Begleitet wurden die
Maßnahmen von verschiedenen Aktionstagen zusammen mit Vereinen
und Institutionen aus der Region.
Zweiter wurde die KGS St. Antonius Embken mit ihrem Müllsammel-
tag, der jährlich während der Nationalparkwoche stattfindet. Ausge-
stattet mit Müllzangen, Handschuhen und Müllsäcken ziehen die
Schülerinnen und Schüler los und sammeln Müll aus Gebüschen,
Wäldern, von Straßen und öffentlichen Plätzen und bringen ihn an-
schließend zu Sammelstellen, wo er von der Stadt eingesammelt wird.
Neben Autoreifen und weggeworfenen Maiherzen, finden sich so sä-
ckeweise Haushaltsmüll, der in der Natur entsorgt wurde. Neben dem
ökologischen Hintergrund, wird den Schülerinnen und Schülern der

Kreislauf des Mülls und die Verantwortung des Mülltrennens beige-
bracht.
Den dritten Platz belegte das RepairCafe im ECC. Das RepairCafe wird
seit Anfang 2022 an jedem ersten Montag im Monat ehrenamtlich
betrieben. Dort wird versucht Gerätschaften aller Art, wie z.B. Lampen,
Stühle oder auch Küchenmaschinen, wieder fit zu machen und so die
Nutzungsdauer zu verlängern. Mit ihren Reparaturen leisten die eh-
renamtlichen Helfer einen wertvollen Beitrag zur Nachhaltigkeit, denn
in ca. 60 % der Fälle können die Gerätschaften gerettet und somit
weiterverwendet werden.
Klimaschutzprojekte, wie diese drei Beispiele leisten einen wertvollen
Beitrag zum Klimaschutz und zeigen, dass bereits kleine Projekte
einiges bewirken können. Wir sind zuversichtlich, dass den drei Ge-
winnern in Zukunft noch viele weitere Klimaschutzprojekte aus Nideg-
gen folgen werden.

Ende: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt NideggenEnde: Rathausseiten und nachrichtliche Bekanntmachungen der Stadt Nideggen

vorgestellt und mit ihrem Preis
geehrt. Der Bürgermeister nutzte
die Gelegenheit, allen Ehrenamt-
lern persönlich für ihr Engagement
und ihren wirklich bemerkenswer-
ten Einsatz zu danken.

Die Preisträger unterstützen mit
ihrem vielfältigen ehrenamtlichen
Engagement die Allgemeinheit in
unserer Stadt. Sie stärken durch
ihren Einsatz in außergewöhnli-
cher Weise die Lebensqualität und
das Heimatbewusstsein unseres
Lebensumfeldes.
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Eifelverein OG Nideggen
Der aktuelle Wander- und Veranstaltungsplan für den Monat Januar

Geschichten in und um Nideggen
Die Linde in Nideggen

4. Januar4. Januar4. Januar4. Januar4. Januar
Seniorentreffen, Treffen um 14 Uhr,
Fahrt mit dem Auto zum Kaffee,

Wanderführer Ulrich Laube Tel.
02427/905212
7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar7. Januar

Wanderung „Zu den Katzenstei-
nen“, 10,6 Kilometer, mittel-
schwer, ca. 180 Höhenmeter, Tref-
fen um 9 Uhr, mit dem PkW nach
Kommern, Mitfahrpreis 5 Euro,
Wanderführer Toni Kaiser Tel.
0163/7317130
9. Januar9. Januar9. Januar9. Januar9. Januar
Wanderung „Eifelschleife 3 Ei-
chen“, 7,5 Kilometer, mittel-
schwer, ca. 230 Höhenmeter, Tref-
fen um 13.30 Uhr, mit dem Pkw
nach Hellenthal, Mitfahrpreis 7
Euro, Wanderführerin Rabea As-
senmacher Tel. 01577/2859936

21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar21. Januar
Wanderung „Zwei Tälerweg“, 12
Kilometer, mittelschwer, ca. 250
Höhenmeter, Treffen um 9 Uhr, mit
dem Pkw nach Kesternich, Mit-
fahrpreis 6 Euro, Wanderführer
Michael Esser Tel. 01578/9300608
Wir treffen uns für die Wanderun-
gen und das Seniorentreffen auf
dem Parkplatz des Sportplatzes
Rath.

Wir freuen uns auch über einen
Besuch unserer Internetseite
www.eifelverein-nideggen.de

Nun stehe ich mittlerweile
schon ca. 12 Jahre12 Jahre12 Jahre12 Jahre12 Jahre an meinem
neuen Standort auf dem Markt-
platz in Nideggen, einem klei-
nen Eifelstädtchen. Ich bin ca.
62 Jahre62 Jahre62 Jahre62 Jahre62 Jahre alt, voller Kraft und
Saft und wurde gegen eine fast
400-jähr ige400-jähr ige400-jähr ige400-jähr ige400-jähr ige Vorfahrin ausge-
tauscht, die im Jahr 20122012201220122012 ge-
fällt wurde, da sie sehr morsch
und instabil war. Es war nicht
so einfach, mich zu kaufen, hat-
te ich doch so meinen Preis.
Schließlich stamme ich aus gu-
tem Gefilde, einer Gärtnerei,
die mich jahrelang großgezo-
gen hatte. Ich bangte schon,
hier mein Lindenleben verbrin-
gen zu müssen, schließlich wa-
ren schon 5050505050 Jahre vergangen.
Doch endlich, man hatte Geld
aus den Einzelteilen wie
Baumstücke und Ästen meiner
Vorfahrin erhalten, die verstei-
gert wurde, die Säge habe sie
selig und es kam noch weiteres
Spendengeld dazu. Die Wahl fiel
glücklicherweise auf mich.

An einem herrlichen Sonnentag
wurde ich in einem feierlichen
Akt aufgestellt. Es sang der Kir-
chenchor Nideggens und etli-
che honorige Gäste wie die Bür-
germeisterin Göckemeyer, Pas-
tor Bietze, der Heimat-und Ge-
schichtsverein und viele ande-
re waren zugegen. Viele Ereig-

nisse sind bei mir vorbeigezo-
gen und als man noch auf einer
Bank bei mir verweilte, bekam
ich so einige Geschichten aus
dem Leben erzählt. Doch wurde
mir die Bank weggenommen, ob
ich sie jemals wiederbekomme?
So bleibt mir nur, das weitere
Treiben um den Marktplatz zu
verfolgen. Jetzt im Dezember ist
vor mir eine Weihnachtskrippe
aufgebaut und bald werden zu

Silvester die Menschen fröhlich
vorbeiziehen, Lieder grölen,
herrlich, ich liebe den Trubel.

Schließlich waren und sind wir
Linden ein wichtiger Bestand-
teil des Ortes. In vielen Orten
Mitteleuropas bildeten die Lin-
den das Zentrum des Ortes und
waren (sind noch) Treffpunkt für
den Nachrichtenaustausch. An-
fang Mai wurden Tanzfeste un-

ter der Linde gefeiert und so
manche Brautschau abgehalten.
Auch ist die Linde als „Gerichts-
baum“ bzw. „Gerichtslinde“ be-
kannt, dies blieb aber meiner
Vorfahrin und mir bis heute er-
spart. Hierfür stand 1360 -An1360 -An1360 -An1360 -An1360 -An
der der der der der TTTTThumer Linde-,humer Linde-,humer Linde-,humer Linde-,humer Linde-, der Galgen
im „Nydecker velde“, der dien-
te zur Vollstreckung der vom
Halsgericht gefällten Urteile.
Margot und Jochen Groß
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Nideggen und Orroli
gehen aktive Städtepartnerschaft ein
Verein wurde gegründet
Für Nideggen bot sich im letzten
Jahr eine außergewöhnliche Mög-
lichkeit einer Städtepartnerschaft
mit einer Gemeinde auf der itali-
enischen Mittelmeerinsel Sardi-
nien, der zweitgrößten Insel im
Mittelmeer. Kenner bezeichnen
diese sehr alte Insel wegen ihrer
Vielfältigkeit oft als kleinen Kon-
tinent, auch liest man über die
zahlreichen Strandregionen häu-
fig vom Attribut einer europäi-
schen Karibik. Die Gemeinde Or-
roli liegt in der Südhälfte Sardini-
ens und bereits heute verbindet
beide Orte und die Regionen eine
Menge.
Orroli, geprägt von Landwirt-
schaft, liegt inmitten geschützter
Mittelgebirgslandschaften etwa
70 km von Meer und der Metro-
pole und Hafenstadt Cagliari ent-
fernt. Die Ursprünge menschlicher
Besiedelung der Region führen bis
etwa 4.000 Jahre v. Chr. zurück.
Schon vor langer Zeit war dieser
Landstrich eine zentrale Stätte
sardischer Kulturen. Im nahen
Umfeld finden sich sehr viele und
sehr alte kulturelle Stätten und
Heiligtümer bis zum Weltkultur-
erbe. Zwei große Stauseen mit
Wassersportmöglichkeiten liegen
im Gemeindegebiet, großartige
Strände am Meer finden sich in
Reichweite. Weite unverbaute
Landschaft, traumhaft und ideal
für Freizeitaktivitäten wie Wan-
dern, Trecking, Mountainbiken,
Klettern, Reiten, Fischen und Was-
sersport. Oder einfach relaxen und
die Gastfreundschaft genießen,
am besten mit der leckeren, lokal
geprägten Küche der Orrolesen.
Sehr vieles von dem, was die Men-
schen hier essen, stammt aus der
eigenen Region. Orroli gehört zu
den seltenen Blue Zones, den 5
Regionen auf der Welt, in der
Menschen überdurchschnittlich
oft über 100 Jahre alt werden!
Eine nicht unerhebliche Rolle wird
neben der Ernährung auch dem
regen Sozialleben in diesen Or-
ten zugeschrieben. Gastfreund-
schaft, Herzlichkeit aber auch
Neugier und Weltoffenheit bieten
neben einem vielfältigen Vereins-

leben beste Voraussetzung für den
Austausch mit unseren Bürgern,
Vereinen und Gruppen.
Der Verein zur Förderung der Städ-
tepartnerschaft Nideggen-Orroli
e.V. gründete sich im April 2023.
Die Initiatoren sind überzeugt,
dass ein grenzüberschreitender
aktiver Austausch mit Menschen
aus einer anderen Kultur in Euro-
pa heute wichtiger denn je ist.
Eine Partnerschaft mit Orroli birgt
nicht nur im Kulturellen und im
Freizeitbereich viele Chancen und
Möglichkeiten, sondern ebenso
im Wirtschaftlichen. Darüber hin-
aus ist der Austausch von Jugend-
organisationen, von Feuerwehrka-
meradschaften bis hin zu Schule
und Verwaltung ein erklärtes Ziel.
Der geschäftsführende Vorstand
des neuen Vereins besteht aus
dem Vorsitzenden Manfred Lock,
dem stellv. Vorsitzenden Marco
Schmunkamp, der Schatzmeiste-
rin Carola Gläser und der Schrift-
führerin Angelika Lock. Zum er-
weiterten Vorstand gehören fünf
weitere Beisitzer/innen.
Insgesamt fanden sich bereits in
der Vorbereitungsphase bereits 30
Mitglieder in Nideggen zusam-
men.
Auf sardischer Seite wird der Ver-
ein unterstützt durch Bürgermeis-
ter Alessandro Boi, sowie der ge-
samten Crew der Kommune Orro-
li. Sehr aktiv unterstützt auch der
Verein Orroli Proloco. Die Verei-
nigung organisiert fast sämtliche
festlichen Aktivitäten, ob nun
kirchlich, kulturell oder historisch
begründet. Orroli Proloco koordi-
niert zudem die touristische Ent-
wicklung der vielfältigen archäo-
logischen Hotspots der Region.
Zur sprachlichen Unterstützung
des Austausches hat sich auch
schon Unterstützung gefunden.
Der Vorsitzende des neuen För-
dervereins und seine Ehefrau sind
seit über 40 Jahren Sardinien sehr
verbunden, haben einige Jahre im
Süden der Insel gelebt und kön-
nen vielfältige Ratschläge zu Ak-
tivitäten, Regionen und Anreise
geben. Diese und viele weitere
Informationen sind auf der Ver-

eins-Webseite zu finden.
Der Verein freut sich über jedes
neue Mitglied. Sehr gerne wer-
den zudem aktive Mitgestalter
mit Interesse für einen solchen
Austausch, beispielsweise für den
Aufbau des Wassersports an ei-
nem der beiden großen Stauseen,
Sportvereine für Austausch und
Turniere, kirchliche Gemeinschaf-
ten, Feuerwehr und Katastrophen-
schutz, traditionsbewahrende Ver-
eine, Brauchtum und Karneval,
Wandervereine, Mountainbiken,
Reitsport und wirtschaftliche Zusam-
menarbeit bspw. im Agrarsektor auf-
genommen und eingebunden.

Gerne willkommen sind auch Bür-
ger mit Sprachkenntnis der italie-
nischen Sprache zur Unterstüt-
zung.
Der neue Verein lädt alle Interes-
sierten zu einer Infoveranstaltung
am 17. Januar 2024 von 18 bis 20
Uhr in das Café Bistro International
in Nideggen (zwischen Kirche und
Burg) ein. Weitere Informationen, die
Homepage des Vereins:
https://nideggen-orroli.eu Facebook:
h t tp s : / /www. fa cebook . com/
profile.php?id=61554204636119
und Kontakt über die Emailadresse:
Foerderverein.Nideggen-
Orroli@t-online.de
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Elterninfoabend an der
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen

Süße Überraschung zum Nikolaustag:
Schülervertretung verteilt Dankeschön-WeckchenSchülervertretung verteilt Dankeschön-WeckchenSchülervertretung verteilt Dankeschön-WeckchenSchülervertretung verteilt Dankeschön-WeckchenSchülervertretung verteilt Dankeschön-Weckchen

Kirchliche Nachrichten
Kath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. KirchengemeindeKath. Kirchengemeinde
Abenden, St. Martinus: jeden 1.
und 3. Samstag im Monat um 17.30
Messe oder Wortgottesdienst
Berg, Clemens-Kirche: jeden 2.
und 4. Samstag im Monat um
17.30 Uhr Messe oder Wortgot-
tesdienst im Wechsel
Nideggen, St. Johannes Baptist:

sonntags 9.30 Uhr
Rath, Antonius-Kapelle: zurzeit
keine Messe
Wollersheim und Embken: jeden
zweiten Sonntag um 9.30 Uhr im
Wechsel
Muldenau: zurzeit keine Messe
Schmidt, St. Hubertus: samstags
19 Uhr

Über weitere Messfeiern infor-
miert die GdG Heimbach-Nideg-
gen auf ihrer Internetseite https:/
/gdg-heimbach-nideggen.de.
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
DürenDürenDürenDürenDüren
Pfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ NideggenPfarrbezirk Kreuzau/ Nideggen
Gemeindehaus Kreuzau:
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau,

 Tel 02422/ 8187
Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer:Pfarrer: Pfarrer Martin Gaevert,
Tel. 02421/ 2620689
Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit Gottesdienste derzeit nur mit An-An-An-An-An-
meldung.meldung.meldung.meldung.meldung. Die Übersicht aller statt-
findenden Gottesdienste finden
Sie auf der Homepage unter
www.evangel ischegemeinde-
dueren.de/gottesdienste.

Foto: Bernd WesthoffFoto: Bernd WesthoffFoto: Bernd WesthoffFoto: Bernd WesthoffFoto: Bernd Westhoff

Dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Bäckerei Kaminartz er-
füllte am Nikolaustag die Schü-
lervertretung der Sekundarschu-
le Kreuzau/Nideggen einen süßen
Traum für die gesamte Schulge-
meinschaft.
Am 6. Dezember 2023 wurde die
Schule zu einem Schauplatz der
Freude, als engagierte Schüler-
innen und Schüler der Schülerver-
tretung im Namen des Nikolaus
durch die Flure eilten, um süße
Weckchen zu verteilen. Es war ein
Tag voller Überraschungen, als die
SV-Mitglieder, beladen mit köst-
lichen Leckereien, die Klassen-
zimmer, Büros und Arbeitsberei-
che durchstreiften. Doch nicht nur
die Schülerinnen und Schüler wur-
den mit den duftenden Leckerei-
en bedacht - auch die oft unsicht-
baren Helden des Schulalltags,
von den Hausmeistern bis zu den
IT-Fachleuten und den Sekretä-
rinnen, erhielten ihre wohlver-
diente süße Belohnung.
Die Aktion war das Resultat einer
erneuten großzügigen Unterstüt-
zung durch die Bäckerei Kamini-
arz, die es der Schülervertretung
ermöglichte, diesen Tag zu einem

unvergesslichen Ereignis zu ma-
chen. Bereits im Vorfeld hatten
die SV-Mitglieder die Idee, den
Nikolaustag zu nutzen, um
Dankbarkeit und Anerkennung
für diejenigen zu zeigen, deren
Einsatz im Hintergrund oft über-

sehen wird.
Für viele war dieser Nikolaustag
mehr als nur eine kleine Leckerei
- es war ein Moment, in dem An-
erkennung und Wertschätzung für
die oft im Hintergrund agieren-
den Kräfte der Schule spürbar

wurden. Die süßen Weckchen wa-
ren nicht nur ein Genuss für den
Gaumen, sondern auch eine süße
Erinnerung an die bedeutende
Rolle eines jeden Einzelnen in der
Schulgemeinschaft der Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen.

Die Sekundarschule Kreuzau/Ni-
deggen lädt herzlich am
16.01.2024 um 19 Uhr alle inter-
essierten Eltern von Viertkläss-
lern zu einem informativen Abend
am Standort Kreuzau ein. Das
Schulleitungsteam sowie enga-

gierte Schülerinnen und Schüler
stehen bereit, um Einblicke in das
pädagogische Konzept der Sekun-
darschule Kreuzau/Nideggen zu ge-
währen. In einer entspannten Atmos-
phäre möchten wir Raum für Aus-
tausch schaffen, damit Sie unser

Schulumfeld besser kennenlernen
und offene Fragen klären können.
Wir freuen uns darauf, Sie an die-
sem Abend begrüßen zu dürfen
und gemeinsam einen Einblick in
die Sekundarschule Kreuzau/Ni-
deggen zu geben.
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Tanzkurs - Tanzsportgemeinschaft Schmidt

Einladung
Netzwerk-Café am 10. Januar 2024

Die Tanzsportgemeinschaft des
TuS Schmidt bietet, fast wie je-
den Herbst/Winter einen Tanzkurs
an. Wir nehmen nach wie vor nur
eine bestimmte Anzahl von Paa-
ren, um jedes Paar gut auszubil-
den. In 8 Übungseinheiten à 1,5
Stunden Tanzen lernen ist das Ziel,
was wir bislang immer erreichen
konnten. Auch wenn es mal was
länger dauert kommen wir mit
Sachverstand, Geduld und vor al-
lem entspannt mit Spaß zum Ziel.
Disco Fox steht an erster Stelle.
Daneben geben wir Einblicke in
den ein oder anderen Gesell-
schaftstanz im Standard oder La-
tein, so dass man zumindest den
ein oder anderen Grundschritt be-
herrscht. Das ist aber von den Wün-

schen der Gruppe abhängig. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht
erforderlich. Preis 39,- pro Teilneh-
mer werden für die acht Übungs-
einheiten fällig. Für die, die für nor-
male Anlässe etwas tanzen lernen
wollen, das perfekte Angebot. Wie
immer mit aktueller Musik und er-
fahrenen Trainern, bei denen das
Ganze locker und mit Spaß gelebt
wird. Daher liegt die Durchfallquo-
te bei 0% :-)!! und Ihr könnt spä-
ter mal so richtig aus der Reihe
tanzen. Wie choreographieren
Hochzeitstänze und mehr. Wer also
Lust hat, gerne tanzen möchte,
Musik hören will, einfach mal ab-
schalten will, meldet sich kurzfris-
tig, damit wir planen können. Die
Termine stimmen wir nach Anmel-

dung mit allen Teilnehmern ge-
meinsam ab, so dass es am bes-
ten passt und möglichst alle teil-
nehmen können. Wir machen ei-

nen gemeinsamen Starttermin
und der echte Start ist Ende Janu-
ar! Anmeldung: 01707162095
Also weg mit dem Winterspeck!

Das Soziale Netzwerk Nideggen
e.V. lädt alle Bürger und Bürger-
innen aus dem gesamten Stadt-
gebiet Nideggen zu einem gesel-
ligen Nachmittag ein.
Verbringen Sie mit uns ein paar
gemütliche Stunden bei Kaffee
und Kuchen. Es gibt interessante
Vorträge und Informationen.
Zudem gibt es Live-Musik, die
Unterhaltung kommt also nicht zu
kurz.
Neubürger aus dem Stadtgebiet
sind herzlich willkommen. Sie kön-
nen hier Kontakte knüpfen und
einiges über ihren neuen Wohn-
ort in Erfahrung bringen.
Achtung:Achtung:Achtung:Achtung:Achtung: Neuer  Neuer  Neuer  Neuer  Neuer VVVVVerererereranstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-anstaltungs-
ort direkt neben der Kircheort direkt neben der Kircheort direkt neben der Kircheort direkt neben der Kircheort direkt neben der Kirche
Ort: Bistro International (neuesOrt: Bistro International (neuesOrt: Bistro International (neuesOrt: Bistro International (neuesOrt: Bistro International (neues

Schützenheim), Kirchgasse 8 inSchützenheim), Kirchgasse 8 inSchützenheim), Kirchgasse 8 inSchützenheim), Kirchgasse 8 inSchützenheim), Kirchgasse 8 in
NideggenNideggenNideggenNideggenNideggen
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
2024, 15.00 Uhr2024, 15.00 Uhr2024, 15.00 Uhr2024, 15.00 Uhr2024, 15.00 Uhr
Der Kostenbeitrag für Kaffee, Tee,
Kuchen und kalte Getränke be-
trägt 3,00 €je Person.
Leider ist es uns nicht mehr mög-Leider ist es uns nicht mehr mög-Leider ist es uns nicht mehr mög-Leider ist es uns nicht mehr mög-Leider ist es uns nicht mehr mög-
lich,lich,lich,lich,lich, den  den  den  den  den Abholservice weiterhinAbholservice weiterhinAbholservice weiterhinAbholservice weiterhinAbholservice weiterhin
anzubieten.anzubieten.anzubieten.anzubieten.anzubieten.
Wegen der Planung bitten wir um
Anmeldung bis zum 08.01.2024
bei Maria Scheeren - Telefon
02427-902383 oder Nelly Hein-
richs - Telefon 02427 - 6009

Wir freuen uns auf einen schönen
Nachmittag.

Soziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen eSoziales Netzwerk Nideggen e.V.V.V.V.V.....
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Qualifizierte Berater
unterstützen im Trauerfall

Fotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFotos: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o

Der Tod eines nahen Angehörigen
bedeutet: Ausnahmezustand. In
diesem Fall sucht man nach
schneller, professioneller Unter-
stützung und dies, ganz natürlich,
inzwischen auch im Internet. Kla-
re Kriterien helfen bei der Onli-
ne-Suche nach qualifizierten und
seriösen Bestattern.
Bei der Internetsuche gibt es eine
nahezu undurchschaubare Aus-
wahl. Deshalb helfen persönliche
Erfahrungen und Empfehlungen.
Außerdem belegen Kundenumfra-
gen, wie wichtig geschultes Per-
sonal ist: „Mehr konnte uns nicht
abgenommen werden. Wir waren
dankbar für die gute Unterstüt-
zung.“
Was viele Menschen nicht wis-
sen: Zahlreiche Online-Anbieter
sind lediglich provisionsbasierte
Vermittlungsportale, die mit ei-
nem echten Bestattungshaus vor

Ort, mit Trauerbegleitung, Bei-
stand und vor allem mit echten
und kompetenten Menschen als
Ansprechpartnern nichts zu tun
haben. Sie verlangen den auszu-
führenden Bestattern Provisionen
in Höhe bis zu 20 % ab.
Ganz ohne Provisionszahlungen
funktioniert die Online-Suche des
BDB auf www.bestatter.de. Hier
sind über 85 % der in Deutsch-
land tätigen Bestatter gelistet.
Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit
Bestattungen, daher ist Kosten-
Transparenz so wichtig. Zu den
Beerdigungskosten zählen nicht
nur die klassischen Bestatter-
Dienstleistungen, sondern auch
Friedhofsgebühren, Kosten für die
Einäscherung, für ein Grabmal
oder die Grabpflege. Hier hilft der
Bestattungsplaner der Homepa-
ges des BDB. (spp-o)
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B e s t a t t u n g e n HOLZPORTZHOLZPORTZHOLZPORTZ
Mitglied im Bestatterverband NRW e.V.

privat und Büro: Vor dem Bruch 8c, 52372 Kreuzau

Ihr Partner in allen
Trauerangelegenheiten

und der
Bestattungsvorsorge.

Telefon
02422/3518

www.bestattungen-holzportz.de
Hans-Hubert 

Holzportz 
Astrid Holzportz 

Beistand von Familie und
Freunden
Trauernde an Feiertagen unterstützen

Sterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat einSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat einSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat einSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat einSterben und Abschiednehmen gehören zum Leben dazu und jeder hat ein
Recht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-oRecht auf seine persönlichen Trauerrituale. Foto: pexels.com/akz-o

Jahr um Jahr erleben die aller-
meisten von uns Urlaube und
Feiertage als wohltuende Un-
terbrechung unseres Alltags.
Wir versuchen zur Ruhe zu kom-
men und nehmen uns Zeit für
Familie und Freunde. Wir gön-
nen uns eine gedankliche Aus-
zeit von den vielen Fragen, die
im Privat- und im Berufsleben
unsere Aufmerksamkeit for-
dern.
Für Trauernde sind Feiertage
seit jeher eine Herausforderung.
Wer den Verlust eines gelieb-
ten Menschen verarbeitet, der
fühlt sich im üblichen Rummel
und angesichts der allgemei-
nen Vorfreude oft fehl am Platz.
Insbesondere das erste Fest
ohne einen nahen, vielleicht
sogar ohne den nächsten Men-
schen ist für viele Trauernde
eine emotionale Belastung.
Mancher sucht vielleicht gera-
de den Anschluss und möchte
die Feiertage in Gesellschaft
verbringen; mancher ist lieber
alleine mit sich, seinen Gedan-
ken und Erinnerungen.
„Die Frage, ob sich ein Verlust
ohne diese Ausnahmesituation
anders angefühlt hätte, wird
viele Trauernde noch lange be-
schäftigen. Doch insbesondere
während der Feiertage sollten
Familie und Freunde sich die
Zeit nehmen, Trauernden in ih-
rem Schmerz ganz individuell
beizustehen. Wichtig ist, offen

darüber zu sprechen, was dem
Einzelnen hilft, und Räume zu
schaffen, in denen Trauer auch
als tröstend und heilsam emp-
funden werden kann“, sagt Ste-
phan Neuser, Generalsekretär
des Bundesverbandes Deut-
scher Bestatter.
Eigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener RaumEigene Zeit, eigener Raum
Für Dr. Simon J. Walter, Kultur-
beauftragter der Stiftung Deut-
sche Bestattungskultur, sind
die individuellen Formen und
Wege der Trauer entscheidend:
„Die Trauer jedes Einzelnen
sieht anders aus, braucht ihre
eigene Zeit und ihren eigenen
Raum. Gerade in der gesell-
schaftlichen Ausnahmesituati-
on, in der wir uns aktuell befin-
den, bieten Feier- und Urlaubs-
tage die Möglichkeit, gedank-
lich einen Schritt zurückzutre-
ten und innezuhalten. Was tut
mir gut in meiner Trauer? Wie
kann ich anderen in ihrer Trau-
er beistehen? Und wie kann ich
einen Abschied, der mir durch
die Pandemie verwehrt worden
ist, vielleicht auf ganz eigene
Weise nachholen - oder mei-
nen Nächsten auf einem sol-
chen Weg begleiten?“ Die Ant-
worten auf diese Fragen kann
jeder nur selbst geben. Dass
diese Feststellung uns heute
selbstverständlich scheint, do-
kumentiert ein Stück weit den
Wandel unserer Bestattungs-
und Trauerkultur. (akz-o)
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Neues Wohngebiet am Ortsrand von Kelz
Bildband dokumentiert jeden Schritt
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem RathausAus dem Rathaus

Klara Lensing überreicht Bürgermeister Joachim Kunth ein ExemplarKlara Lensing überreicht Bürgermeister Joachim Kunth ein ExemplarKlara Lensing überreicht Bürgermeister Joachim Kunth ein ExemplarKlara Lensing überreicht Bürgermeister Joachim Kunth ein ExemplarKlara Lensing überreicht Bürgermeister Joachim Kunth ein Exemplar
ihres Buchesihres Buchesihres Buchesihres Buchesihres Buches

In Kelz ist ein modernes Neubau-
gebiet entstanden, das die idylli-
sche Ortschaft um attraktive Wohn-
möglichkeiten erweitert. Nun wur-
de dazu ein Buch von Klara Len-
sing angefertigt. Sie ist in Kelz ge-
boren, aufgewachsen und lebt mit
ihrer Familie dort. Gemeinsam ha-
ben sie ein Grundstück im neuen
Wohngebiet erworben und bebaut.
Klara Lensing ist selbst in vielen
Kelzer Vereinen engagiert.
Mit viel Hingabe und Detailtreue
sind in den vergangenen Jahren
zahlreiche Bilder entstanden, die
den baulichen Fortschritt von An-
fang bis zum Ende auf etwa 100
Seiten in einem Fotobuch festhal-
ten. Hier eine kurze Zusammen-
fassung:
Der Ortsteil Kelz schafft mit sei-
nem Neubaugebiet KE-3 Platz für
ca. 200 neue Bürgerinnen und Bür-
ger. Damit wird das Vorhaben des
Kreises Düren, seine Einwohner-
zahlen bis 2025 um rund 10 Pro-
zent zu steigern, unter anderem
im Gemeindegebiet Vettweiß um-
gesetzt. Die Nachfrage nach Bau-
grundstücken ist hoch,
insbesondere die jüngere Genera-
tion ist interessiert und möchte
auf dem Land leben.
Eingeleitet wurde das Verfahren
nach dem Beschluss des Gemein-

derates vom 22. Februar 2018 zur
Neuaufstellung eines Bebauungs-
planes in der Ortschaft Kelz im
Bereich Lüxheimer Weg. Anfang
2020 begann die Vermarktung der
63 Grundstücke mit einer Grund-
stücksgröße von 319 bis 790 Qua-
dratmetern und einem Quadrat-
meterpreis von 190 bis 210 Euro,
die innerhalb der beiden neuen
Straßen mit den Namen Apollonia-
weg und Brigidaweg liegen.
Der erste Spatenstich am Sied-
lungsrand von Kelz erfolgte am 20.
April 2020. Fertigstellung war im
Oktober 2023. Seitdem ist viel pas-
siert. In den vergangenen drei Jah-
ren sind 55 der 63 Grundstücke
verkauft und bereits bebaut wor-
den. Neben wenigen Zweifamili-
en- oder Mehrfamilienhäusern sind
überwiegend Einfamilienhäuser
entstanden. Ein Großteil der neu-
en Hauseigentümer ist schon ein-
gezogen. Der erste Einzug war im
März 2021 im Brigidaweg 24. Auch
die erste neue Erdenbürgerin wur-
de bereits 2021 am Königsfeld ge-
boren, wobei sowohl ein Kinder-
garten als auch eine Grundschule
in der Ortschaft zur Verfügung ste-
hen und beste Voraussetzungen
für Familien bieten. Die zentrale
Lage ermöglichst eine gute Anbin-
dung an die vielfältige Infrastruk-

tur und Nahversorgung. Daneben
stützen zahlreiche Kleingewerbe-
treibende und weitere Dienstleis-
tungen die wohnungsnahe Versor-
gung und stärken das Leben im
Ort. Weiterhin ist die Dorfgemein-
schaft geprägt von vielen Vereinen
und Interessengruppen, die das
soziale und kulturelle Leben för-
dern und durch gemeinsame Akti-
vitäten für alle Altersgruppen und
für alle Neu- und Altbürger ein star-
kes „Wir“ Gefühl erschaffen.
Auch der ökologische Aspekt wur-
de bei allen Entscheidungen be-
rücksichtigt. So wurden

beispielsweise Bodenversiegelun-
gen auf das nötigste Maß begrenzt.
Die modernen Wohnhäuser sind
nach neuesten energetischen Fak-
toren gebaut worden und entspre-
chen den aktuellen Standards. 14
Feldahornbäume wurden im Herbst
dieses Jahrs im öffentlichen Stra-
ßenraum gepflanzt, die das Klein-
klima im Gebiet positiv beeinflus-
sen sollen. Kelz am Königsfeld
schafft eine lebendige, nachhalti-
ge Gemeinschaft für Familien und
Einwohner, die das ländliche Am-
biente mit zeitgemäßen Komfort
verbinden.

Per Rückstoß hoch ins All
- äh an die Decke
Flammen lodern, Gase zischen und
Wirbelringe fliegen quer durch den
Raum. Eine freundliche Flasche und
ein hässliches rotes Hemd sorgten
in den Turnhallen der Regenbogen-
schule in Kelz und Vettweiß für jede
Menge begeisterte kleine und gro-
ße Zuschauer, viele Lacher und of-
fene Münder. Die Wissensshow der
„Physikanten“ brachte die Ele-
mente zum Tanzen! Warum wer-
den wir von der Erde angezogen?
Wie ist Wasser eigentlich entstan-

den? Und kann Feuer auch unter
Wasser brennen? Anhand faszinie-
render Experimente erlebten die
Kinder der Regenbogenschule
hautnah wie Feuer, Wasser, Erde
und Luft sich verhalten. Ein un-
scheinbares Teelicht wird zum
spektakulären Feuerball und fünf
Liter Wasser zur bedrohlichen
Schwalldusche. Aber keine Sorge:
Das Thema Sicherheit wurde beim
Experimentieren großgeschrieben.
Dr. Sascha Ott präsentierte an bei-

den Standorten für die Kinder der
1. bis zur 4. Klasse wie man mit
ganz wenig Materialien für ganz
viel Staunen sorgen kann. Zur Erin-
nerung gab es noch ein Buch für die
Schule, damit die wissbegierigen

Pänz im Unterricht noch weiter ex-
perimentieren können. Ein toller Ab-
schluss für die 415 Schülerinnen und
Schüler und das gesamte Schul-
personal so kurz vor den wohlver-
dienten Weihnachtsferien.
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Krippentag in der GdG Nörvenich-Vettweiß

Radtour in den Osterferien vom 24. bis 28. März 2024
Anmeldungen ab sofort möglich

Habt ihr schon gewusst?
„Die Wilde 13 2.0“ kommt nach Vettweiß!

Der GdG-Rat der GdG Nörvenich-
Vettweiß, der Pfarrei-Rat der Pfar-
re St. Josef, Nörvenich und der
Pfarrei-Rat der Pfarre St. Marien,
Vettweiß haben sich darauf ver-
ständigt, dass am Samstag, 30.am Samstag, 30.am Samstag, 30.am Samstag, 30.am Samstag, 30.
DezemberDezemberDezemberDezemberDezember,,,,, in der gesamten GdG
Nörvenich-Vettweiß wieder ein
gemeinsamer Krippentag durch-
geführt wird. An diesem Sonntag
sind alle Kirchen von 14 bis 17 Uhrvon 14 bis 17 Uhrvon 14 bis 17 Uhrvon 14 bis 17 Uhrvon 14 bis 17 Uhr
geöffnet, damit die Krippen be-
trachtet und die dann geöffneten
Kirchen besucht werden können.

In KKKKKelzelzelzelzelz findet ab 15 Uhr ein Weih-
nachtssingen mit Orgel statt. Es
werden Waffeln, Kaffee und Ka-
kao angeboten.
In LüxheimLüxheimLüxheimLüxheimLüxheim findet ab 16.30 Uhr
ein weihnachtliches Trompeten-
spiel und Weihnachtsliedersingen
statt.
In SievernichSievernichSievernichSievernichSievernich singt ab 15 Uhr der
Chor. Für warme Getränke ist ge-
sorgt.
In den Gemeinden Dorweiler und
Poll bleiben die Kapellen am Krip-
pentag geschlossen.

Kreuzau - DN - MönchengladbachKreuzau - DN - MönchengladbachKreuzau - DN - MönchengladbachKreuzau - DN - MönchengladbachKreuzau - DN - Mönchengladbach
- Essen - Gelsenkirchen - Essen -- Essen - Gelsenkirchen - Essen -- Essen - Gelsenkirchen - Essen -- Essen - Gelsenkirchen - Essen -- Essen - Gelsenkirchen - Essen -
Köln - DN -KreuzauKöln - DN -KreuzauKöln - DN -KreuzauKöln - DN -KreuzauKöln - DN -Kreuzau
Gesamtstrecke: ca. 295 Kilome-
ter vom 24. bis 28. März 2024 für
Kinder ab zehn Jahre, für Jugend-
liche, für Eltern und Großeltern.
Übernachtungen::::: Jugendherberge
Mönchengladbach, Jugendherber-
ge Essen, Jugendherberge Köln.
Die Tour wird von einem Kleinbus
begleitet, der auch das Gepäck
transportiert und die Tagesverpfle-
gung an vorher verabredeten Stel-
len bereit hält.
Kosten: 189 Euro für fünf Tage (mit
Begleitbus, Übernachtungen, Ver-
pflegung, Getränke, Eintrittsprei-

se, etc.). Unsere Pausen während
der Tour werden wir an verschie-
denen (vorher verabredeten) Stel-
len machen und dort auf den Be-
gleitbus treffen.
Alle Infos auf www.vettweiss.de.
Anmeldung bei Lisa Palm, Ge-
meinde Kreuzau, telefonisch
(0176/10181088) oder schriftlich
(lisa.palm@kreuzau.de). Nach er-
folgter Voranmeldung werden die
ausführlichen Anmeldeunterlagen
(Packliste, Vertrag, Infoblatt und
Merkzettel) zugeschickt.

In den Osterferien geht esIn den Osterferien geht esIn den Osterferien geht esIn den Osterferien geht esIn den Osterferien geht es
wieder los!wieder los!wieder los!wieder los!wieder los!

Der Jugendbus „Die Wilde 13 2.0“
kommt jetzt auch nach Vettweiß!!
Ab dem 19. Januar 2024 immer
freitags in der Zeit von 15 bis 20
Uhr an der Regenbogenschule
Standort Vettweiß.
Was bietet euch der Jugendbus??
• Große Auswahl an Gesell-

schaftsspielen
• Play Station 4, Wii, TV
• Fußball, Basketball, Badminton
• Diverse Bastel- und Kreativ-

angebote
• Koch- und Backangebote
• Und vieles mehr
Natürlich könnt ihr auch einfach
nur chillen, quatschen und Musik
hören.
Kommt einfach mal vorbei und
lasst euch überraschen, was euch
der Jugendbus zu bieten hat.
Wir freuen uns auf euch.
Das Team des Jugendbus
„Wilde 13 2.0“Ab Januar 2024 in Vettweiß: „Die Wilde 13 2.0“Ab Januar 2024 in Vettweiß: „Die Wilde 13 2.0“Ab Januar 2024 in Vettweiß: „Die Wilde 13 2.0“Ab Januar 2024 in Vettweiß: „Die Wilde 13 2.0“Ab Januar 2024 in Vettweiß: „Die Wilde 13 2.0“
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Hilfe für Straßenkitten

Weihnachtliche Atmosphäre Dorfplatz Dirmerzheim

Das Tierheim für den Kreis Düren
nimmt seit Monaten verstärkt
Straßenkitten auf. Weil die klei-
nen Katzen eine besonders inten-
sive Versorgung benötigten, sind
die Tierschützer auf der Suche
nach Paten und Spendern, die ihre
Arbeit unterstützen.
Tigger, Feivel, Alvin, Ace und Sim-
ba hatten großes Glück. Eine auf-
merksame Spaziergängerin fand
die Kätzchen im Sperrmüll, be-
richtet Jürgen Plinz. Zwischen dem
illegal an einem Feldweg entsorg-
ten Hausrat habe eine Transport-
box mit scheinbar ebenso nicht
mehr benötigten fünf Katzenkin-
dern gestanden. Damit bringt der
Vorsitzende des Tierschutzver-
eins für den Kreis Düren das mo-
mentan größte Problem der Tier-
schützer auf den Punkt: „Viele
Menschen entsorgen geradezu
ihre Katzen sowie deren Nach-
kommen, und das ohne jegliche
Skrupel“. Für Jürgen Plinz ist es
klar, dass es sich bei den fünf
Geschwisterkätzchen, genau wie
bei unzähligen weiteren im ver-
einszugehörigen Tierheim aufge-
nommenen Kitten, um tierische
Verlierer der Corona-Pandemie
handelt. Laut der Zentralverbän-
de für die Haustierwirtschaft, IVH
und ZZF, habe die Anzahl der pri-

vat gehaltenen Katzen in Deutsch-
land zwischen 2019 und 2021 um
zwei Millionen Tiere zugenom-
men, berichtet Plinz. Jetzt wür-
den die Tiere ihren Besitzern viel-
fach lästig oder, durch die hohe
Inflation, auch zu teuer. Wenn auf-
grund versäumter Kastrationen
dann auch noch tierischer Nach-
wuchs in Sicht oder schon auf der
Welt sei, müssten die Tiere weg.
„Wir haben im Heim in den ers-
ten elf Monaten dieses Jahres
allein 177 Katzenkinder aufge-
nommen, so viele wie noch nie!“
Dies bedeute eine Mammutauf-
gabe für die Pflegekräfte, denn
die Kätzchen seien häufig nicht
nur verwahrlost und unterer-
nährt, sondern in vielen Fällen
ernsthaft krank. Wie schlecht es
den Tieren gehe, hänge davon
ab, wie lange sie auf der Straße
gelebt hätten. Manche Babykat-
zen ohne Muttertier seien noch
so jung, dass sie von den Pflege-
kräften von Hand mit der Flasche
aufgezogen werden müssten. Tig-
ger und seine Geschwister seien
von Flöhen und Fliegeneiern im
Fell übersät gewesen. Der kleine
Alvin habe an Katzenseuche ge-
litten, was höchste Hygienemaß-
nahmen und intensive medizini-
sche Versorgung für alle Kitten

erfordert habe. Am Ende hätten
alle Fünf zum Glück überlebt. Spe-
zialfutter, Aufzuchtmilch, Impfun-
gen, die ärztliche und häufig in-
tensivmedizinische Versorgung
der Katzenkinder kosten Plinz zu-
folge sehr viel Geld. Da sich die
Situation der Straßenkitten auch
im kommenden Jahr wohl nicht
entspannen werde, hat der Tier-
schutzverein das Projekt „Stra-
ßenkitten“ ins Leben gerufen.
Unter www.tierschutzverein-

dueren.de gibt es Infos zum Pro-
jekt sowie die Möglichkeit für
die Kitten, die im Tierheim ver-
sorgt werden, zu spenden oder
eine Patenschaft zu übernehmen.
„Jede Katze hat ein gesundes
Leben in einem liebevollen Zu-
hause verdient, wir wollen und
müssen den Straßenkitten helfen.
Das können wir aber nur, wenn
Tierfreundinnen und Tierfreunde
uns dabei unterstützen“, sagt Jür-
gen Plinz.

Erftstadt-Dirmerzheim - Am 2.
Dezember - pünktlich zum ers-
ten Advent war es wieder so-
weit. Gemeinsam mit den Bür-
gerinnen und Bürgern des Or-
tes wurde gemeinsam unter
dem Weihnachtsbaum gefeiert.
Der Gartenbau- und Verschö-
nerungsverein Erftstadt-Dir-
merzheim e.V. hat traditionell
wieder dafür gesorgt, dass ein
Weihnachtsbaum auf dem Dorf-
platz aufgestellt wird. Auch in
diesem Jahr wurde durch die
Kinder des Montessori-Kinder-
hauses Dirmerzheim Baum-
schmuck beigesteuert. So prä-
sentiert sich der wundervoll
beleuchtete Weihnachtsbaum

wieder festlich geschmückt.
Bei bestem Wetter zum ersten
Advent sind die Bürger_innen
des Ortes zahlreich gekommen
und haben gemeinsam mit uns
mit Glühwein auf den Weih-
nachtsbaum angestoßen. Unter-
malt wurde das gemütliche Bei-
sammensein durch weihnacht-
liche Klänge, dargeboten durch
unser Mitglied Robert Weißing.
Der Gartenbau- und Verschö-
nerungsverein Erftstadt-Dir-
merzheim ist Mitglied der Dorf-
gemeinschaft Dirmerzheim und
hat mittlerweile die Paten-
schaft für die Pflege vieler klei-
ner und großer Beete und Grün-
flächen im Ort übernommen.

Traditionell stellt er am 1. Ad-
ventssamstag den Weihnachts-
baum auf dem Dorfplatz auf und
ist auch auf der Kirmes immer
mit einer Wurfbude und einem
Weinstand vertreten. Erstmals
erfolgte in diesem Jahr zu St.
Martin bei der Verteilung des
Weckmannes der Ausschank von
Glühwein und Kakao.
Neue Mitglieder sind im Verein
jederzeit herzlich willkommen.
Mit einem geringen Jahresbei-
trag wird die Arbeit im Ort für
die Bürger gefördert.
Kontakt:
gartenbauverein_
dirmerzheim@yahoo.de - Jacque-
line Kielian (Vorsitzende).
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Erneuerbar - Effektiv - Einsparend

Investieren Sie in Ihr eigenes Hauskraftwerk 

Night & Day!  Auch für Wärmepumpe!

Bis zu 85% weniger

Stromkosten

Elektro &Energie
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Harperscheidt
Am Burgholz 2 – 4 . 52372 Kreuzau

Tel 0 24 21 / 69 34 92 1 . Fax 0 24 21 / 95 21 48 7

www.solarTiger
®
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Schattiger Garten und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen
Dunkle trostlose Ecken unter Bäu-
men und an versteckten Plätzen
müssen nicht sein. Viele Sträu-
cher und Gewächse kommen ohne
viel Licht aus und beeindrucken
trotzdem durch satte Farben. Sie
tragen so fantasievolle Namen
wie Purpurglöckchen, Lungen-
kraut oder kommen schlicht als
Gemeiner Efeu daher - mit ihren
farbenfrohen Blüten oder dichten
Blätterteppichen gedeihen sie
auch an dunkleren Standorten
im Garten. In einem breiten
Spektrum von Rot-Blau-Tönen
gedeiht die unkomplizierte Bau-
ernhortensie.
Auch manche Hecke steht ein
wenig abseits von hellen Plätz-
chen. Ideal ist hier beispielsweise
die rot blühende Berberitze mit
immergrünem Blattwerk. Perfek-
tes Schattengewächs ist zudem
der japanische Ysander. Er ge-
deiht vor allem auf lockeren, gut
feuchten Boden. Unter Gehölzen

wie Flieder oder Kiefer wächst der
blaublütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen
beanspruchen oft die Wurzeln ei-
nen großen Teil des Bodenvolu-
mens. Trocken, sauer und dunkel
ist der Boden unter Nadelgehöl-
zen. Wer hier mit Kompost oder
Rindenmulch den Boden aufwer-
tet, erleichtert den Schattenpflan-
zen das Gedeihen. Gartenfreun-
de mit Vorliebe für einen dichten
Bodenteppich sollten auf die An-
zahl der Jungpflanzen achten. Die
Arten breiten sich unterschiedlich
schnell aus. Pro Quadratmeter
werden beispielsweise drei Pflan-
zen des robusten Rauling ge-
braucht, beim Balkan-Storchnes-
sel sollten sieben bereitstehen.

Viele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben Schatten
Das Spektrum schattenliebender
Pflanzen ist groß. Welches Ge-
wächs sich wo und wann von sei-
ner besten Seite zeigt, wissen pro-

fessionelle Berater in den Baum-
schulen vor Ort (www.gruen-ist-
leben.de). Auch Gartenanfänger
werden sich mit den richtigen
Tipps an einem prächtigen Gar-
ten erfreuen.
Auch so manche Obstsorte kommt
mit wenig Licht aus. Dazu zählen
Johannisbeere, Himbeere und
Brombeere. Wahre Schönheiten
sind oft zurückhaltend und scheu-
en das Rampenlicht - so wie das

wunderschöne Tränende Herz oder
die eindrucksvolle Waldlilie mit
ihren wie von Künstlerhand ge-
zeichneten weißen Blüten. Auch
wenn an schattigen Plätzen der
Boden nicht so schnell austrock-
net, brauchen die Pflanzen immer
wieder etwas Wasser. Deshalb bit-
te auch die bescheidenen Schat-
tenpflanzen immer mal wieder mit
der Gießkanne oder dem Wasser-
schlauch besuchen. (akz-o)

Foto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oFoto: Marina Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-o
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Ganz schön beerig und super lecker
Frisch gepflückt aus dem eige-
nen Garten schmecken sie am
besten - knackige Stachelbee-
ren, saftige Himbeeren und Jo-
hannisbeeren. Auch Preisel- oder
Heidelbeeren wachsen in jedem
Garten. Im Frühjahr ist die richti-
ge Pflanzzeit für die beliebten
Sträucher. Kommen sie im Pflanz-
container ins heimische Grün,

wachsen sie aber auch später
noch gut an.
Beerensträucher sind von Natur
aus robust. Wer als Hobbygärt-
ner zudem ein paar Tipps beim
Pflanzen beachtet und den rich-
tigen Standort wählt, wird sich
an reicher Ernte freuen - oder
die reifen Früchtchen einfach
zwischendurch naschen.

Platz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugt
Alle Beerensträucher lieben ei-
nen sonnigen bis halbschattigen
Standort. So entwickeln die Früch-
te ein volles, süßes Aroma. Der
Boden sollte mittelschwer, locker
und humusreich sein. Staunässe
bitte unbedingt vermeiden. Da-
mit die Wurzeln gut anwachsen,
Wurzelware vor dem Pflanzen aus-
giebig wässern und das Pflanz-
loch mit mindestens doppelter
Ballengröße ausheben. Wer im
Garten vorwiegend schweren
Lehmboden hat, kann diesen mit
Sand und Kompost lockern.
Jeder Gartenbesitzer möchte bald
ernten; deshalb die Pflanzen am
besten mit natürlichen Nährstof-
fen in organischem Dünger beim

Wachsen unterstützen. Um Feuch-
tigkeit im Boden zu halten, emp-
fiehlt sich eine Mulchschicht mit
zum Beispiel Rasenschnitt, Laub
oder gehäckseltem Strauchschnitt.

Gesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtig
Ob weiße, rote, orange, blaue
oder schwarze Beeren - Informa-
tionen zu Beerensträuchern erhal-
ten Gartenfreunde in den Baum-
schulen vor Ort (www.gruen-ist-
leben.de). Hier beraten Spezia-
listen auch zu Fragen, wie man
beispielsweise unterschiedliche
Wuchsformen am besten kom-
biniert oder einen Zaun mit
Nutzsträuchern pflanzt.
Beim Pflanzen auf den richtigen
Abstand achten. Buschig wach-
sende Sträucher wie die Vitamin-
C-reiche Jostabeere brauchen bis
zu zwei Meter Abstand. Aus den
meisten Beerensträuchern lassen
sich auch Hochstämmchen zie-
hen. Sie sehen nicht nur schön
aus, sondern sparen auch viel
Platz im Beet. Zudem sind sie
später bequem abzuernten.
Wachsender Beliebtheit erfreu-
en sich die roten Cranberrys aus
der Familie der Heidekrautge-
wächse. Sie bilden mit ihren
über den Boden kriechenden
Zweigen im Laufe der Zeit einen
Strauchteppich. Diese Pflanze
bevorzugt sauren Boden. Die
schwarzfrüchtige Aronia besticht
nicht nur durch ihre schönen Blü-
tenstände, sondern wird auch
wegen ihrer Heilkraft geschätzt.
(akz-o)

Foto: Ramona_Heim/stock.adobe.com/Bund deutscher BaumschulenFoto: Ramona_Heim/stock.adobe.com/Bund deutscher BaumschulenFoto: Ramona_Heim/stock.adobe.com/Bund deutscher BaumschulenFoto: Ramona_Heim/stock.adobe.com/Bund deutscher BaumschulenFoto: Ramona_Heim/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen
e.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-oe.V./akz-o
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Bauen mit Glas
Warum Sicherheitsglas auch zu Hause sinnvoll ist
Weil moderne XXL-Fenster und
große Terrassentüren für mehr Ta-
geslicht und Wohlbefinden sorgen,
setzen Bauherren immer häufiger
auf großformatige Glasprodukte.
Dass Sicherheitsglas in diesen
Bereichen der Königsweg ist, da
es ein Maximum an Sicherheit
über die vagen gesetzlichen Ge-
setzesvorgaben hinaus garantiert,
wissen aber nur die wenigsten.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
erklärt, worauf es ankommt.
Wer eine Immobilie besitzt, hat
nicht nur Rechte - sondern auch
Pflichten. Laut der sogenannten
Verkehrssicherungspflicht müssen
Eigentümer sicherzustellen, dass
niemand Schaden nimmt, der am
Haus vorbeiläuft oder es als Mie-
ter oder Besucher nutzt. Dazu ge-
hören beispielsweise die Siche-
rung des Dachs, das Befreien der
Gehwege von Schnee oder die

Beleuchtung und Sicherung von
Treppen. „Bei einem Unfall hat
der Hauseigentümer nachzuwei-
sen, dass er seiner Verkehrssi-
cherungspflicht nachgekommen
ist“, erklärt BF-Hauptgeschäfts-
führer Jochen Grönegräs.
Während der Einsatz von Glas in
öffentlichen und gewerblichen
Gebäuden in Deutschland klar
geregelt ist, gibt es für die Krite-
rien zur Verkehrssicherheit im Pri-
vatbereich nur sehr allgemeine
Formulierungen. „Da auch hier
immer häufiger großflächige, bo-
dengebundene Verglasungen zum
Einsatz kommen, empfehlen wir
Bauherren, unbedingt auf Num-
mer sicher gehen“, betont Grö-
negräs. „Gerade bei frei zugäng-
lichen Terrassentüren oder raum-
hohen Schiebetüren aus Glas
sollte man das Unfallrisiko so
klein wie möglich halten und Si-

cherheitsglas verwenden. Damit
ist der eigene Privatbereich auf
jeden Fall ausreichend verkehrs-
sicher.“
Die beiden wichtigsten Ausführun-
gen von Sicherheitsglas sind Ein-
scheibensicherheitsglas (ESG)
und Verbundsicherheitsglas
(VSG). ESG weist eine hohe me-
chanische Festigkeit auf und
bricht kleinkrümelig, wenn es ka-
putt geht. „Beim VSG sorgt eine
Folie zwischen den Verglasungen
dafür, dass bei einem Bruch die
Glassplitter nicht herumfliegen
und jemanden verletzen“, erklärt
der Glasexperte abschließend.
„Mit beiden Sicherheitsgläsern
stellen Bauherren sicher, dass das
Verletzungsrisiko für alle Bewoh-
ner so klein wie möglich ist. Zu-
sätzlich bieten beide Gläser ge-
prüfte Sicherheit und können den
Einbruchschutz optimieren.“ BF/FS
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Spende an die Tafel Langerwehe
St. Martinus- und Donatus-Schützenbruderschaft Pfarre D’horn 1628 e.V.
Zahlreiche Mitglieder der St. Mar-
tinus und Donatus Schützenbru-
derschaft der Pfarre D’horn trafen
sich am Vorabend des 1. Advent im
Schützenheim zur traditionellen
Jahresabschlussfeier. Bei leckerem
Essen und gepflegten Getränken
ließ man das Jahr Revue passieren.
Musikalisch wurde der Abend mit
weihnachtlicher Blasmusik durch
die Kapelle Half-Life gestaltet.
Auch das traditionelle Bingo-Spiel
durfte nicht fehlen.
Der Erlös, soviel stand vorher
schon fest, sollte wieder der Tafel
in Langerwehe zugute kommen.
Das Bingo-Spiel brachte 430 Euro
ein. Weitere private Spenden in
Höhe von 300 Euro sowie eine Spen-
de aus der Vereinskasse erhöhten
die Spendensumme auf einen run-
den Betrag von 1.000 Euro. Allen
Mitspielern und Spendern ein herz-
liches „Vergelt’s Gott“!
Am 12. Dezember fand die Über-
gabe eines symbolischen Schecks
an die Mitarbeiter der Tafel in Lan-

Schützenmeister André Schumacher (l.) bei der SpendenübergabeSchützenmeister André Schumacher (l.) bei der SpendenübergabeSchützenmeister André Schumacher (l.) bei der SpendenübergabeSchützenmeister André Schumacher (l.) bei der SpendenübergabeSchützenmeister André Schumacher (l.) bei der Spendenübergabe

gerwehe statt. Die Leiterin Ursula
Schober sowie Stephanie Müns-
termann nahmen den Scheck
dankbar entgegen.

Als Schützenbruderschaft danken
wir allen Mitgliedern, Freunden
und Gönnern für das gute
Miteinander im ablaufenden Jahr

und wünschen Allen Viel Erfolg
und vor allem Gesundheit im neu-
en Jahr 2024.
Der Vorstand

Ein Lächeln in die Gesichter zaubern
Kinder und Senioren backen gemeinsam Kekse in Nörvenich

Kinder des Nörvenicher Jugend-
treffs „Chillout“ haben am Sams-
tag vor dem zweiten Advent so-
wie am zweiten Advent selbst in
der Wohnanlage Am Schloss ge-
meinsam mit den Seniorinnen und
Senioren Kekse gebacken. In der
Vorweihnachtszeit wollen die He-
ranwachsenden ein Lächeln in die
Gesichter der Senioren zaubern.
Das ist ihnen an diesem Vormit-
tag auch gelungen.

Kooperation zwischen ChilloutKooperation zwischen ChilloutKooperation zwischen ChilloutKooperation zwischen ChilloutKooperation zwischen Chillout
und und und und und WWWWWohnanlage ohnanlage ohnanlage ohnanlage ohnanlage Am Schloss be-Am Schloss be-Am Schloss be-Am Schloss be-Am Schloss be-
währt sich jedes Jahr aufs Neuewährt sich jedes Jahr aufs Neuewährt sich jedes Jahr aufs Neuewährt sich jedes Jahr aufs Neuewährt sich jedes Jahr aufs Neue
Schon einige Male haben die Kin-
der des Jugendtreffs an der Hirt-
straße und die Senioren aus der
Wohnanlage etwas gemeinsam
unternommen.
„Regelmäßig besuchen die jun-
gen Heranwachsenden unsere
Senioren. Das freut nicht nur die
Bewohner, sondern auch Wir vom

Viel Spaß hatten die Kinder des Nörvenicher Chillouts beim Kekse backenViel Spaß hatten die Kinder des Nörvenicher Chillouts beim Kekse backenViel Spaß hatten die Kinder des Nörvenicher Chillouts beim Kekse backenViel Spaß hatten die Kinder des Nörvenicher Chillouts beim Kekse backenViel Spaß hatten die Kinder des Nörvenicher Chillouts beim Kekse backen

Team unterstützen die Aktionen
sehr gerne“, sagte Michael Latz
von der Wohnanlage. Jetzt war es
wieder soweit, denn gemeinsa-
mes Kekse backen war angesagt.
Der Teig war schon vorbereitet,
doch er musste ausgerollt, geformt
und ausgestochen werden, keine
ganz einfache Aufgabe für die Kin-
der und Senioren, die sie jedoch

Fleißig verzieren die Senioren aus der Wohnanlage am Schloss dieFleißig verzieren die Senioren aus der Wohnanlage am Schloss dieFleißig verzieren die Senioren aus der Wohnanlage am Schloss dieFleißig verzieren die Senioren aus der Wohnanlage am Schloss dieFleißig verzieren die Senioren aus der Wohnanlage am Schloss die
PlätzchenPlätzchenPlätzchenPlätzchenPlätzchen

gemeinsam mit viel Spaß an der
Sache meisterten. Nachdem alles
kunstvoll verziert war, kamen die
Bleche zum Backen in den Backo-
fen. Herrlicher Duft zog durch die
Räumlichkeiten. Bevor sich die
Kinder wieder verabschiedeten,
wurden natürlich die ein oder an-
deren Plätzchen direkt vor Ort
vernascht. FH
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024Freitag, 12. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.01.2024 um 10 Uhr08.01.2024 um 10 Uhr08.01.2024 um 10 Uhr08.01.2024 um 10 Uhr08.01.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Das besondere Konzert
Sonntag, 21. Januar 2024, 17 Uhr -
Klosterkirche St. Katharina Wenau

Endlich ist es wieder soweit: In
der Klosterkirche St. Katharina
Wenau findet ein besonderes
Konzert statt.
Am Sonntag, 21. Januar 2024Sonntag, 21. Januar 2024Sonntag, 21. Januar 2024Sonntag, 21. Januar 2024Sonntag, 21. Januar 2024
singt der Kammerchor der Cap-Kammerchor der Cap-Kammerchor der Cap-Kammerchor der Cap-Kammerchor der Cap-
pella pella pella pella pella VVVVVilla Duriailla Duriailla Duriailla Duriailla Duria unter der Leitung
von Maria Reepen und Johannes
Esser um 17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Werke von Josef
Gabriel Rheinberger. Der 1839 in
Liechtenstein geborene Künstler
gilt als einer der erforlgreichsten

Komponisten seiner Zeit. Neben
Chorwerken stehen Kompositio-
nen für Orgel und Oboe auf dem
Programm wie auch ein Alt-Solo
mit Orgelbegleitung. Durch die
ausgezeichnete Akustik der alten
Klosterkirche wird dieses Konzert
sicherlich zum Musikgenuss.

Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den erbeten.
Herzliche Einladung!

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht
MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel.: 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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